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Halle, Dienstag den 9. März 1869.
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iſt geſtern Nachmittags 3 Uhr durch folgende Rede des Miniſterpräſi
Denten Grafen Bismarck erfolgt:

„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern
des Landtages!

Seine Majeſtät der König haben mir den Auftrag zu ertheilen ge
ruht, die Sitzungen des Landtages der Monarchie in Allerhöchſtihrem Na
men zu ſchließen

Durch die Berathungen und Ecgebniſſe dieſer Seſſton iſt das Ver
krauen, welches Seine Majeſtät beim Beginne derſelben ausſprachen ge
rechtfertigt worden. Die Staats Regierung darf der Ueberzeugung Aus
druck geben, daß die Vermittelung widerſprechender gleichberechtigter Mei
nungen, und damit die Ueberwindung einer vom patlamentariſchen Leben
unzertrennlichen Schwierigkeit in der gegenwärtigen Sitzung in einem

Maße gelungen iſt, welches einen entſchiedenen Fortſchritt unſerer verfaſ
ſungsmäßigen Entwickelung bekundet.

Es gereicht der Regierung Seiner Majeſtät zur Genugthuung daß
der Landtag den StaatshaushaltsEtat nach eingehender Prüfung faſt un
verkürzt genehmigt und die zur vollſtändigen Deckung der Ausgaben er
„fForderlichen außerordentlichen Mittel bewilligt hat. Sie wird bei der Aus
führung des Etats mit gewiſſenhafter Sorgfalt und Sparſamkeit zu Werke
gehen und die Nothwendigkeit der Wiederherſtellung des Gleichgewichts der
Staats Einnahmen und Ausgaben zur Richtſchnur ihrer künftigen Vor
lagen machen.

Den Dank Seiner Majeſtät des Königs ſpricht Jhnen die Staats
Regierung dafür aus daß Sie dem Geſese, durch welches die Auseinan
derſetzung mit der Stadt Frankfurt a. M. geordnet wird, bereitwillig Jhre
Zuſtimmung ertheilt und die Regierung dadurch in den Stand geſett ha
ben, dieſe Angelegenheit in einem den landesväterlichen Gefühlen Seiner
Majeſtät entſprechenden von der Erörterung ſtreitiger Rechtsfragen ab
ſehenden Wege zum Abſchluſſe zu bringen.

n Behufs Förderung der Rechtspflege und der Rechtsge
Wang de v allen Theilen der Monarchie haben theilweiſe die Zuſtim
Bahn beiden Häuſer gefunden. Jn Betreff weiterer gleich wünſchens
lung ne annze darf die Regierung für die nächſte Seſſton die Erzie

Durch allſeitigen Einvernehmens hoffen.
Hamhafte Varmn angeſtrengte Thätigkeit iſt es ferner möglich geweſen,
beizufühten erbeſſerungen in der Geſetzgebung für einzelne Provinzen her
dieſer Pro Das Beſtreben der Staats Regierung, hierbei den Wünſchen
nahme zu Tee eine, mit dem allgemeinen Intereſſe vereinbare, Rückſicht
tages dere heil werden zu laſſen, hat Seitens beider Häuſer des Land

Wenn s Unterſtützung gefunden.
Gnen keelte- Berathungen auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens zu

ehierun, er Ergebniſſe nicht geführt haben, ſo wird die Staats
nächſten Seſſ hierdurch um ſo mehr veranlaßt finden, die Zeit bis zur
nächſt mit o zur weiteren Klärung der Frage zu benutzen, um dem

r umfaſſenderen Vorlage an den Landtag treten zu können
die Staate e der Fortbildung unſerer korporativen Organiſationen hat
noch nicht regierung die beabſichtigte Vorlage im Laufe dieſer Seſſion

den Landtag zu bringen vermocht. Die vertraulichen Vor

erſchienen, berechtigen zu der Hoffnung,

in der nächſten Seſſion in einer den
t ſſion in einer denentſprechenden Weiſe gelingen werde.

vie d erböchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs erkläre ich
Der Sisung der beiden Häuſer des Landtages für geſchloſſen.

Everherd Wer des Herrenbauſes Wirkliche Geheime Rath Graf
ar zu StolbergWernigerode, brachte darauf ein drei

daß die Verſtändigung
Intereſſen des Landes

aber, welche mit Rückſicht auf die Bedeutung und die mannig
ierigkeiten einer befriedigenden Löſung dieſer Aufgabe wün

35 Minuten eröffnet.
netenhauſes wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck um 14 Uhr

Minu Haus und Tribünen ſind ſchwach beſetzt, am
Miniſtertiſche der Handelsminiſter. Erſter Gegenſtand der Tagesord
nung iſt die Jnterpellation des Abg. Bieck. Dieſelbe lautet:

Dem Vernehmen nach iſt der Magdeburg Köthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Geſellſchaft von der Staatsregierung aufgegeben worden, den Weiterbau der Halle
Kaſſeler Bahn ſo zu leiten daß durch ein ſchleifenförmiges Herumführen derſelben
um Witzenhauſen dieſe Stadt den Bahnhof auf dem linken Ufer der Werra erhalte,
und daß nur dann von dieſer Bedingung Abſtand genommen werden ſoll, wenn von
der betreffenden Geſellſchaft der Bau einer Zweigbahn von Kaſſel nach Helſa aus
geführt wurde. An die Staatsregierung richte ich deshalb die Anfrage ob
dieſe Verpflichtungen der Magdeburg Köthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft
auferlegt ſeien 2) welche Grunde die Stagts Regierung hierzu veranlaßt haben

Auf die Anfrage des Präſidenten von Forckenbeck erklärte der
Handels Miniſter Graf von Jtzenplitz:

Die Staatsregierung iſt nicht in der Lage, die Interpellation heute deant
worten zu können und zwar theils iſt dies nicht thunlich und theils auch, wie ich
glaube, nicht nöthig; ulcht thunlich deshalb weil die betreſſenden Verhandlungen
noch nicht zu einem definitiven Reſultat gelangt ſind ich alſo Beſtimmtes mitzu
theilen nicht im Stande ware; nicht nöthig deshalb, wie ich glaube, weil die Lage
der Sache eine ſolche iſt, daß höchſt wahrſcheinlich das Endreſultat dahin gehen
wird, daß doch dieſem Hauſe in der nächſten Sitzung über die betreffende Angele
genheit eine Vorlage zu machen ſein wird. Namentlich wenn in Beziehung auf
dieſe Bahn eine Veränderung oder Ausdehnung beſtehender Garantien erforderlich
werden ſollte ſo verſtände es ſich von ſelbſt, daß darüber dem Hauſe eine Vorlage
gemacht werden muß und dieſe würde alſo in nächſter Sitzung zu machen ſein,
c Der wird das Haus Gelegenheit haben, den Gegenſtand nach allen Seiten zu

eleuchten.

Es folgten 2) Petitionen, welche von den Kommiſſionen für nicht
geeignet zur Exörterung in pleno erachtet worden ſind. Das Haus
trat dieſer Anſicht gleichfalls ohne Debatte bei. Der Präſident
von Forckenbeck gab hierauf eine kurze Ueberſicht von den Geſchäften
und der Thätigkeit des Hauſes während dieſer Seſſion, ſprach den
Wunſch aus, daß dieſe Arbeiten dem Vaterlande zum Segen gereichen
mögen und brachte auf des Königs Majeſtät ein dreimaliges Hoch
aus, in welches die Abgeordneten, welche ſich von ihren Sitzen erho
ben hatten, lebhaft einſtimmten.

Abg. v. Bonin (Genthin): M. H. Wir vermiſſen heute, wie ſchon ſeit
längerer Zeit leider den Abg. Stavenhagen in unſerem Hauſe, der die ange
nehme Pflicht hatte beim Auseinandergehen unſeres Hauſes unſerem Herrn Präſi
denten die Anerkennung des Hauſes auszuſprechen. Jch ſtehe im Alter dem ver
ehrten Abgeordneten ſo nahe daß ich hoffe, Sie werden es mir verzeihen wenn
ich ſtatt ſeiner das Wort nehme um Jhnen den Vorſchlag zu machen unſerem
erſten Präſidenten fur ſeine unermüdliche unvarteiiſche und, ſo weit nöthig,
kraſtige Leitung unſerer Verſammlungen außerdem aber auch den beiden Viee
praſtdenten und dem geſammten Vorſtande des Hauſes unſeren Dank und unſere
Anerkennung auszuſprechen. Es bedarf dazu nicht weiter, da wir uns ſchon Alle
erhoben haben Sle noch zu bitten, daß Sie ſich zur Bethätigung dieſer Anerken
nung ven Jhren Sitzen erheben. (Lebhafter Beifall.

Der Präſident dankt für die Unterſtützung, welche ihm von
allen Seiten des Hauſes, namentlich auch von den beiden Vicepräſt
denten und den Schriftführern zu Theil geworden und ohne welche
ihm die Leitung der Geſchäfte nicht möglich geweſen wäre, und ſchließt
die Sitzung Punkt 12 Uhr.

[Oas Herrenhaus erledigte in ſeiner letzten Sitzung am 6. März
noch mehrere im Abgeordnetenhauſe bereits beſchloſſene Geſetzentwürfe

und trennte ſich unter den üblichen Formalitäten. n
Bekanntlich iſt wiederholt der Verſuch gemacht worden, den Archi

diakonus Schiffmann aus Stettin, dem insbeſondere die Protection
des Kronprinzen zur Seite ſteht, nach Berlin in ein geiſtliches Amt zu
bringen immer iſt das an der Gegenwirkſamkeit der orthodoxen Partei
geſcheitert. Jetzt ſoll die Berufung deſſelben an die hieſige Garniſon
kirche jedoch feſtſtehen, an welcher durch die Verſetzung des Predigers
Strauß nach Potsdam eine Vacanz eintritt.



Se. Maj. der König hat in den letzten Tagen der Landtagsſeſſion
wiederholt Gelegenheit genommen dem Präſidenten des Abgeordneten
hauſes ſeine warme Anerkennung für die Thätigkeit des Landtages
auszuſprechen.

Der „StaatsAnz.“ enthält das Geſetz, betreffend die Auseinan
derſetzung zwiſchen Staat und Stadt Frankfurt a. M., welches unterm
5. d. die Allerhöchſte Sanction erhalten hat.

Jn Folge des frühen Eintritts des Oſterfeſtes wird der Geburts
tag des Königs in die Charwoche fallen. Das Staatsminiſterium
hat deshalb mit Genehmigung des Königs den Beſchluß gefaßt daß
die amtliche Feier des Geburtstages ſchon am 20. März, dem letzten
Sonnabend vor der Charwoche, ſtattfinden ſoll.

Der dem Bundesrathe vorliegende Geſetzentwurf über die Errich
tung eines allen Bundesſtaaten gemeinſamen oberſten Gerichtshofes
für Handelsſachen enthält folgende Beſtimmungen

Der Gerichtshof ſoll den Namen Bundes Ober Händelsgericht“ erhalten, in
Leipzig ſeinen Sitz haben und aus einem Präſidenten einem Vice Präſidenten
und der erforderlichen Anzahl von Rathen beſtehen. Die Mitglieder des Gerichts
hofes ſollen auf Vorſchlag des Bundesrathes vom BundesPräſidium, die erforder
lichen Secretäre durch den Bundeskanzler, die übrigen Subaltern und Unterbeam
ten durch den Praſidenten des Gerichtshofes ernannt werden.
Bundes Ober Handelsgerichts kann nur ein Rechtskundiger berufen werden, welcher
in dem Bundesſtaate, dem er angehört, befähigt iſt, zum rechtskund'gen Mitgliede
eines oberen Gerichtshofes ernannt zu werden oder welcher an der Univerſität
eines Bundesſtaates als ordentlicher, öffentlicher Profeſſor angeſtellt iſt. Die Mit
glieder des Bundes Ober Handelsgerichts werden auf Lebenszeit angeſtellt und kön
nen ihres Amtes nur verluſtig gehen, wenn gegen ſie eine Entſcheidung des Plenums
des Bundes Ober Handelsgerichts auf Amtsentſetzung wegen erheblicher Verletzuug
der Amtspflichten ergeht, oder wenn ſie durch Erkenntniß des zuſtändigen Gerichtes
eines Bundesſtaates zum Amtsverluſte, zu einer entehrenden Strafe zu einer Frei
heitsſtrafe von mehr als einjähriger Dauer oder überhaupt wegen eines entehrenden
Verbrechens oder Vergehens rechtskraftig verurtheilt worden ſind. Zur Praxis bei
dem BundesOberHandelsgerichte ſind alle im Norddeutſchen Bunde zur gericht
lichen Praxis bei einem oberen Gerichte zugelaſſenen Rechtsanwalte und Adsokaten
berechtigt. Der Geſchaftsgang bei dem BundesOberHandelsgericht wird durch
ein Regulativ geordnet, welches der Gerichtshof zu entwerfen und dem Bundesrath
zur Beſtaätigung einzureichen hat. Das Bundes Ober Handelsgericht tritt für alle
Handelsſachen, die in einem Bundesſtaate anhängig ſind, an die Stelle des für den
ſelben beſtehenden oberſten Gerichtshofes. Ein Verſpruch in dritter Inſtanz durch
juriſtiſche Spruchcollegien oder Facultäten ſoll in Handelsſachen nicht mehr ſtatt
finden.

Aus Frankfurt a. O. wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben daß
dort bei der vorgeſtern ſtattgehabten Reichstagswahl 2859 Wähler ge
ſtimmt haben von denen der bisherige Abgeordnete, der jetzige Appel

Dr. Simſon als geſichert zu betrachten ſein.
Jm 7. königsberger Wahlbezirk (Pr. Mehrere Mohrungen) iſt

Hans Graf von KanitzPodangen zum itgliede des Reichstages
gewählt worden.

Allerwärts ruft das Wort des preußiſchen Herrenhäuslers v. Wal
dawSteinhövel, es müſſe ihm erſt eine „verhungerte Schulleh
rerwittwe“ gezeigt werden, ehe er ſich dazu entſchlietzen könne, dem
Geſetze über die Wittwen und Wajſenkaſſen ſeine Zuſtimmung zu ge
ben, die größte Entrüſtung hervor. Der edle Herrenhäusler will die
Mumie einer verhungerten Wittwe vor ſich ſehen ehe er ſo viel Geld
bewilligt, daß die Hinterlaſſenen von

ſie nicht zur Schulgemeinde gehören, wie es häufig der Fall iſt. Daß
die Mehrzahl der Lehrer ſich der Noth und harten Entbehrung ausgeſetzt

ſieht, daß bei dem Tode derjenigen Lehrer, nder Regel nach die Hinterbliebenen ſich in der ſchrecklichſten Lage befin
den, iſt in Preußen ſo allgemein bekannt, daß es auch dem Herrn
von Waldaw und ſeiner Partei nicht ein Geheimniß geblieben ſein
wird! Wenn Graf Brühl ſeine „Krämer und Poſtſchreiber“ hetzt,

leiſt Retzow ſich mit ſeinen „ſtummen Sonntagshunden producirt
und SenfſſtPilſach die Juden „bis in die Synagoge“ verfolgt, ſo kann
ſolcher Sporthumor unſeres kleinen Herrenhauſes blos ein heiteres
Lächeln hervorrufen, eine Frivolität, wie die obige, kann uns aber nur

mit Entrüſtung erfüllen.
Dem Schwäb. Merk.“ wird aus Berlin vom 2. März geſchrie

ben: Es ſind blos perſönliche Differenzen, nichts Politiſches, was den
überraſchenden Rücktritt des Grafen Uſedom veranlaßte.

renz verlängert. r hrenzen zwiſchen dem Könige und dem Miniſterpräſidenten zu veran
laſſen. Aus veſter Quelle wiſſen wir, wie ſchwer es dem Könige ge
worden iſt, die Entlaſſung eines um das Land ſo hochverdienten und

ben nach Florenz abgeſchickt und ihm einen hohen Poſten in Berlin
angeboten

Gegengewicht bot. ewas ſie an dem deutſchen Manne hatten, und das italieniſche Volk
verdankt es ihm, daß es Venetien bekam, ohne tiefer in die Abhängig-
keit von Frankreich zu verfallen.“ Mehrfach wird Graf Braſſier de
St. Simon, gegenwärtig Geſandter in Konſtantinopel, für den Poſten
in Florenz genannt. Derſelbe war zur Zeit des öſterreichiſch italieniſchen
Krieges Geſandter in Turin und bekundete ſtets lebhafte Theilnahme
für die italieniſche Sache.

Zum Mitgliede des

Schullehrern vor dem Hunger
geſchützt werden können, und er iſt auch darauf bedacht geweſen die
Gutsbeſitzer vor dem Beitrag zu den Wittwenkaſſen zu bewahren, wenn

welche Familienväter ſind,

Auch ſteht
derſelbe in keinem Zuſammenhange mit der Sache Lamarmoras; im
Gegentheil hat dieſer Zwiſchenfall den Aufenthalt des Grafen in Flo

Er hat ſeine Entlaſſung eingereicht, um keine Diffen P heg t competenz des Schiedsgerichts ergäbe, die nöthigen Maßregel
ten, daß dem Lande endlich die conſtitutionelle Staatsform z
ben werde.

bei dem Könige perſönlich ſo beliebten Staatsmannes anzunehmen. Der leſen worden, wurde darauf einſtimmig genehmigt.

König hat zwei Tage nach rer Entſcheidung einen Courier mit dem
Großkordon des Kronen Ordens und mit einem eigenhändigen Schrei

e nen rlin ches die „Weim. Ztg.“ mittheilt, zeigt, daß derſelbe nicht nur chDie Nachricht, als hätte Graf Uſedom den Geſandtenpoſten ihn gelangten Vorlagen geprüft hat, ſondern daß ſie auch ſämnte
in Paris gewünſcht, iſt natürlich unbegründet; denn er war es, welcher ch ſowei
ſeit 6 Jahren dem franzöſiſchen Einfluſſe in Turin und in Florenz ein

Victor Emanuel, Ricaſoli und Menabrea wußten,

Das „Juſtiz-Miniſt.Bl.“ vom 5. d. Mts. enthält ein ndes Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz- Conflicte r
nuar c., durch welches der Grundſatz ausgeſprochen wird, daß Ja
in einer Stadt die evangeliſchen Elementarſchulen aus ſtädtiſchen M
teln unterhalten werden, und die Regierung anordnet, daß fli m
katholiſche Schule ebenfalls von der Stadtgemeinde geſorgt werde M
eine ſolche Anordnung der Rechtsweg unzuläſſig iſt. gen

Das Beſchlagnahmegeſetz zeigt bereits ſeine eingreifend
Folgen. Wie die „H.M.-3.“ hört, iſt der Königl. Generalverwaltune
des Kurfürſtlichen Hausfideicommiſſes in Kaſſel, durch deren Verme,
lung die Kurfürſtlichen Hofdiener in Prag ſeither noch ihre Veſoldun
gen empfingen, vom Finanzminiſter der Befehl zugegangen, fernere gah
lungen an dieſelben nicht mehr zu leiſten. Die in Kaſſel vhtee
den ehemaligen Hofdiener erhalten natürlich ihre Beſoldungen e

wie vor.
Der ehemalige Kur heſſiſche Staatsſchatz iſt am 4. d. Me in e und o Landes Die n

er ſeitherigen Königlichen Direction an die ſtändi iüberliefert Deren e Klriſce Shateenn
Der „Oresdener Courier“, freilich eine höchſt unſichere Quelle, wiwiſſen, daß nächſtens eine Sorten s les W

nach Preußen und umgekehrt ſtattfinden werde, und zwar ſolle ein
Bataillon des in Dresden garniſonirenden Grenadirregiments „König
Wilhelm“ nach Berlin und dafür ein Bataillon von Torgau nach Dres
den oder Königſtein kommen.

Das „Dresdner Journal“ verſichert, daß die Rede, welche nach
den Mittheilungen mehrerer Zeitungen der König von Sachſen in Leip
zig an eine größere Deputation gerichtet haben ſoll, nicht gehalten wor
den iſt, und daß eine ſolche Deputation vom Könige überhaupt nicht

m DrſaDie „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: „Dem Großherzogl. BadiſchenKriegsminiſter General v. Beyer ging von denn h
Warnung ror einem auf ihn beabſichtigten Attentat zu. Beyer erwi
derte dem Warner: Lieber würde es ihm allerdings ſein auf grüver
Wieſe vor ſeinen Truppen im Kampfe für das Vaterland zu fallen,
doch liege es nicht in ſeiner Natur, vor Drohungen, wie die ihm zu
getragene, irgend in Aufregung zu gerathen. General v. Beyer hat
ſich daher auch nicht bewogen gefunden in ſeinem offenen freund

lichen Ver ihn für J i ängli ilationsgerichts Präſident Dr. Simſon, 2707 Stimmen erhielt außer kehr, der ihn für Jeden leicht zugänglich macht, das Geringſe

dem erhielt Landrath v. d. Marwitz 19, Hr. Tölke 129 Stimmen.
Das Reſultat aus dem Lebuſer Kreiſe war noch nicht bekannt, doch
dürfte nach den bisher eingegangenen Briefen die Wahl des Präſidenten

zu ändern.
Die „Augsb. Allg. Ztg.“ bringt aus Paris einen ſehr verſtändi

gen Artikel „Die Preußenfeinde in Deutſchland worin es
unter anderm im Allgemeinen treffend heißt

Was iſt Preußen Ein Volk von 24 Mill. Deutſchen mit ſeiner Regierung
Dieſe Regierung hat dieſem Volke eine außerordentliche Machtſtellung in Eurova

errungen nicht eine unbeſtimmte unreelle, wie ſie im Deutſchen Bunde lag o
alles darauf ankam, ob er zuſammenbielt oder nicht im Fall eines Krieges ſondern
eine reelle Macht, wie ſie ein deutſches Volk ſeit vielen vielen Jahrhunderten nicht
gekannt eine Macht, die geachtet, ja gefürchtet wird und ganz Europa in Athem
hält. Aber dieſe Regierung gefällt den Deutſchen nicht in ihrer Auffaſſung der

r e des eurzſichtige und engherzige. Das Schwert kann nicht als Feder noch als Pflugſchatdienen. Dieſelbe Regierung die dem deutſchen Vaterlande n eng was

ihm weſentlich gefehlt hat, die Kenntniß ſeiner wahren Macht kann ihm nicht
n Aber iſt ſie denn ewig unſerAuf Romulus muß und kann Numa Pompilius folgen. Und unterdeſſen kann

gleich die übrigen Elemente der Größe verleihen.
lich
ſich Deutſchland, wenn es klar bleibt, nur freuen daß dieſe Regierung noch nicht
ſtirbt. Denn es braucht ſie noch, es darf nur offenen Auges auf Frankreich blicken

um ſich Aber, ſagt ſich der ſtolze Germane wenn er audmit dleichen Wangen im Tabacksqualm ſitzt: das duiden wir nicht daß Fraukret
um ſich davon zu überzeugen.

Glaubt denn einer er werde es verhindern, daß Frankreich d
Rhein vdehalt, wenn die preußiſche Armee niedergeworfen iſt Wollen die Schüten
vom wiener Feſte wirklich die franzöſiſchen Heere zurückwerfen Oder ſoll P
ßen in der letzten Stunde ja ſo, die iſt dann ja ſchon vorüber! ſoll alſe da
dem Feinde verbündete Oeſterreich dann dem großem Frankreich mitten in ſeiten
Siege dietiren: „Du behältſt aber keinen Zoll breit deutſchen Landes.“

Aus Roſtock, 5. März, wird berichtet: Zahlreiche Glieder der
liberalen Partei hatten Ausgangs des vorigen Monats hierſelbſt ſo
eingefunden um zu berathen, welche Schritte nunmehr zu verſuchen
ſeien, um dem Lande die conſtitutionelle Regierungsform zu
rückzugewinnen. Zunächſt erfolgte die Mittheilung, daß auf die z die
ſem Zwecke vor etwa einem Jahre dem Großherzog überreichte Peition
die ca. 6000 Unterſchriften gezählt habe, bisher keine Rückaußerung er
folgt ſei. Nach längern Debatten wurde dann faſt einſtimmig be hloß
ſen, an den Reichstag dahin zu petitioniren, daß derſelbe den Bund

den Rhein behalt.

rath auffordern möge, die Competenz des Freienwalder Schiedsgerichts
wodurch im Jahre 1851 die Mecklenburgiſche conſtitutionelle Verfaſſung
beſeitigt wurde, in Unterſuchung zu ziehen, und falls letztere die In

n einzulei
urückgege

Ein Entwurf für die betreffende Petition, die bere

Der Landtag hat ſeine Arbeiten vol

Weimar, d. 4. März. etDas Abſchiedsdecre xendet, und iſt geſtern auseinandergegangen.

ſowohl ſoweit ſie ihm von der Regierung unterbreitet, als auch Re
ſie aus ſeiner Mitte hervorgegangen waren, die Zuſtimmung deut
gierung erlangt haben, und, ſoweit ihre Publication nicht durch ver
ſichtnahme auf etwaige Beſchlußfaſſungen der Bundesgeſetzgebung
zögert war, ihrer Veröffentlichung demnächſt entgegenſehen.
Ausnahme iſt in dieſer Beziehung zu verzeichnen: die Vorlaeine Ablöſung der den Kirchen, Pfarren und Schulſtellen zuſtet rhelt
grundherrlichen Rechte hat der Landtag verworfen, da d Mehr
derſelben das dem Entwurf zu Grunde liegende Princip,i e el einerAblöſung dieſer ſogenannten geiſtlichen Laſten durch Herſtellunß

Unſers Ermeſſens iſt dieſe Empfindung eine

its ver

e

welches di

F
kemberc

Kranke
nehmigt
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erg ever München, d. 5. März. Die k. preußiſche und die k. bayeriſche

der Abſicht geleitet, auch nach Auflöſung des deutſchene inſchtich e Ertheilung von Naturaliſations- und Entlaſ
Bun kunden der an beiderſeitige Unterthanen, welche in den andern
S uswandern wollen, nach gleichen Principien zu verfahren, ha

in dieſer Beziehung unter der Verpflichtung der Gegenſeitige r folgende Grundſätze geeinigt: „Die Naturaliſation eines An
in des einen Staats in dem andern darf erſt dann erfolgen,
a et Aufzunehmende den Nachweis über ſeine Entlaſſung aus
h hibherigen Unterthanenverhältniß in urkundlicher Form beigebracht
n Die Entlaſſung eines Angehörigen des einen Staats, welcher in
e andern auswandern will, ſoll erſt dann bewilligt werden, wenn
de Betreffende nachweiſt, daß er in dem andern Staat als Unterthan
aufgenommen werden wird. Nachdem die hierauf bezügliche Miniſte
rialerklärung des k. preußß. Staatsminiſteriums vom 10. Dec. 1868
gegen eine entſprechende Erklärung des k. bayeriſchen Staatsminiſte

20. Febr. d. J. am 21. Febr. d. J. in München ausgeiums vom e J c.vegſtt worden iſt, wird die Convention im nächſterſcheinenden Re
gierungsblatt Nr. 14 zur entſprechenden Nachachtung bekannt gemacht
werden.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Angeſichts der Wahlexzeſſe hat das ungariſche Miniſterium an

ſämmtliche Gerichtsbehörden des Landes eine Verordnung zum Schutze
der Wahlfreiheit erlaſſen. C
des konſtitutionellen Lebens findet die ungariſche Regierung darin daß
die Wähler bei Ausübung ihres Wahlrechts gegen jede Preſſion geſichert
ſeien. Es wird deshalb verordnet, daß diejenigen welche durch Miß
handlung oder Drohung das Wablrecht zu beſchränken verſuchen, ſofort
und ohne Parteiunterſchied vor das Kriminalgericht geſtellt und alle
Beamten von ihren Aemtern ſuspendirt werden ſollen, ſobald ſie hin
ſichtlich des Vollzuges der Verordnung Parteilichkeit oder Saumſelig-
keit blicken laſſen. Sicherlich darf die Regierung für dieſe Verordnung,
die unleugbar eine Octroyirung einſchließt, auf Jndemnität rechnen.

Amerika.
Der neue Präſident der Vereinigten Staaten hat am 5. März die

Liſte ſeiner Sekretäre vorgelegt (ſ. telegr. Dep.), welche, wie vorauszu
ſehen war, ohne jede Debatte vom Senate genehmigt würde. Der Ein
zige, der aus dem alten Kabinet mit übernommen wurde, iſt der
Kriegsminiſter General Shofield, die Uebrigen ſind inſofern homi-
nes noyi, als ſie noch keine Bundesämter bekleitet haben. Selbſt
verſtändlich ſind alle Männer welche Grant in ſein Kabinet berufen
hat, Republikaner, doch iſt es ſehr anzuerkennen, daß darunter nicht
die Namen gewiſſer radikaler Feuereiferer ſich finden. Der amerikani-
ſche „Entoutcas“, Staatsſekretär Seward, der acht Jahre lang allen
Kabinetsſtürmen getrotzt hat, iſt nun doch ſeinem Verhängniß erlegen
und dürch Washburne erſetzt worden. Staatsſekretär Seward iſt
jedenfalls ein gewiegter Staatsmann und hat, mit Ausnahme weniger
Fiasco's, das amerikaniſche Staatsſchiff gut zu lenken verſtanden. Er
wußte ſeine perſönlichen Anſichten ſowohl mit dem radikalen Wüthen
des Kongreſſes, ſowie mit der etwas milderen Politik Lincoln's gegen
den Süden in trefflichen Einklang zu bringen und hat ſogar vermocht,
ſeinen Herrn und Meiſter Johnſon in deſſen rebellenfreundlichem Vor
hen zu Zeiten zu ſecundiren. Auch der bisherige FinanzSekretär
M. Culloch mußte ſeinen Poſten aufgeben. Es iſt gewiß gerechtfer
Sigt, von dem Finanzminiſter zu konſtatiren, daß er während ſeiner
Amtsdauer ſtets eine Politik verfolgt hat, die ſowohl den Beſitzern
amerikaniſcher Papiere
entſprach.
Welt bekannte newyorker Kaufmann Stewart getreten.
mann für Finanzen iſt
Befähigung
amerikaniſchen Finanzminiſters darzuthun haben.
des Jnnern,

er jedenfalls, doch wird die Zukunft erſt ſeine

Der neue Miniſter

als auch der Ehre der amerikaniſchen Nation
An M. Culloch's Stelle iſt der reiche, durch die ganze

Ein Fach

Eine Haupt und Fundamental- Garantie

für den gerade jetzt vorzugsweiſe wichtigen Poſten eines

Cox, war ſchon einmal Gouverneur des Staates Ohio.
Sich. Frent General hat für die durch ſeine Wahl vacant gewordene
wied eines Generals en chef der Vereinigten Staatenarmee ſofort

einen Candidaten deſignirt, und zwar den um Unterdrückungder R
ledigte

g e e den Sheridan einrücken.
aniſchen Zeitungen zufolge hat der Aufſtand auf Cuba

e In der Nähe von Colon haben die Aufſtändiſchen ſich
bigen u e mexikaniſchen Offizieren gezeigt. Jn den Cuzco
Trinit ar 2 2000 Mann das Zeichen zum Aufſtande erwarten. Jn
ſich den ihn der amerikaniſche Conſul ſein Amt aufgegeben und

e nfr e genten angeſchloſſen Die amerikaniſchen Unterthanen
uhe an igos hatten ihre Regierung um ein Kriegsſchiff zu ihrem

e angegangen, aber abſchlägigen Beſcheid bekommen. Jn Puerto
neipe droht et snoth aus imoht eine Hungersnoth auszubrechen, und im spivon Nuevitas wegen z hen und Hospitaltiago über hundert fieberkranke Soldaten. Jn San-39 war die Chol 8gebrog n fri Shatte ein du me ausgebrochen, und bei Espiritu Santo

menſtoß zwiſchen den Jnſurgenten und den regulärupper wies genten und den regulärenren ſtattgefunden, bei welchem erſtere ſiegten.

e g
Telegraphiſche Depeſchen

Florenz, d. 6. März.
temberge Die Regierungen Jtaliens und Würt95 haben ein Uebe einkomm i ßanf e ereinkommen zu Gunſten der unbemitteltenfur ihre gegenſei t eehmigte den

Mvertrag zwiſchen Jalien und dem Norddeutſche Bunbe.
gen Länder abgeſchloſſen. Der Senat ge

n hochverdienten General Lieutenant Sherman; in die er
eneral Lieutenantsſtelle wird der aus dem letzten Bürgerkriege

Paris, d. 5. März. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der
Berathung des Vertrages zwiſchen der Stadt Paris und dem Credit
foncier. Das Amendement Picard wurde mit 211 gegen 22 und das
des ſogenannten Tiersparti mit 178 gegen 56 Stimmen abgelehnt,
nachdem letzteres durch den Deputirten Martel entwickelt war.

Paris, d. 6. März. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der
Berathung der Vorlage, betreffend die Stadt Paris. Der zweite
Artikel der Vorlage wurde nach Verwerfung ſämmtlicher Amendements
angenommen und hierauf, nachdem der dritte Artikel zurückgezogen
worden, die ganze Vorlage mit 192 gegen 41 Stimmen genehmigt

Paris, d. 6. März „Patrie“ ſchreibt: Lagueronniere werde dem
belgiſchen Kabinet demnächſt eine Note überreichen, welche die Punkte
der belgiſchen Frage, über welche man eine Antwort des Gouverne
ments wünſcht, präciſirt. „Public“ enthält analoge Nachrichten und
drückt die Hoffnung aus, die belgiſche Regierung werde ſich von einem
mit den belgiſchen Jntereſſen übereinſtimmenden Geiſte beſeelt zeigen.
Lagueronniere ſoll morgen auf ſeinen Poſten nach Brüſſel zurückkehren.

Madrid, d. 6. März. Jn der geſtrigen Sitzung der Cortes
wurde beſchloſſen den Antrag Orenſe's auf Aufhebung des Salz und
Tabacksmonopols an die Commiſſion zurück zu verweiſen.

Brüſſel, d. 6. März. Die Repräſentantenkammer hat mit 71
gegen 12 Stimmen die Aufhebung der Schuldhaft genehmigt.

London, d. 6. März. Aus Waſhington wird vom geſtrigen
Tage pr. atlantiſches Kabel gemeldet: Das neue Kabinet des Präſiden
ten Grant, welches die Beſtätigung des Senates bereits erhalten hat,
iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Washburne, Staatsſekretär des Aus
wärtigen General Shofield, Sekretär des Kriegs; Stewart, Sekretär
des Schatzes; Exgouverneur Cox, Sekretär des Jnnern; Borie, Se
kretär der Marine Creswell, General Poſtmeiſter; Richter Hoare, Ge
neral- Staatsanwalt.

Waſhington, d. 5. März. Die (vom Congreß genehmigte)
Finanzbill des Generals Schenk iſt vom bisherigen Präſidenten Johnſon
nicht unterzeichnet worden und ohne Geſetzeskraft geblieben, weil der
Congreß vor Ablauf der dem Präſidenten geſtatteten zehntägigen Be
denkzeit ſich vertagt hat. Sherman iſt zum General en ehet,
Sheridan zum General Lieutenant ernannt worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Die „Staatsbürger-Zeitung“ ſchreibt Hieſige Blät

ter bringen die Mittheilung, der hieſigen Criminalpolizei ſei durch eine
Frau ein mit den Buchſtaben C. v. Z. (den Jnitialen Zaſtrow'
gezeichnetes Taſchentuch mit dem Bemerken übergeben worden, ſie habe
daſſelbe am Tage der Ermordung Corny's auf dem Grützmacher ge
funden. Dieſe Nachricht lag auch uns zur Aufnahme vor, wir glaub
ten jedoch in Anbetracht der innern Unwahrſcheinlichkeiten derſelben
ſowohl als auch der in dieſen Angelegenheiten wenig zuverläſſigen
Quelle, aus der ſie floß, davon Abſtand nehmen zu müſſen. Sollte
ſie ſich jedoch beſtätigen, ſo würde ein ſehr weſentliches Moment,
für die Annahme, daß Zaſtrow an dieſem Morde betheiligt ſei, ge
wonnen ſein.

Die Operation an Frau Lucca iſt durch den berühmten Pro
feſſor Bruns in Tübingen glücklich vollzogen. Die beliebte Künſtle-
rin wird, wie die „Berl. Mont.Ztg.“ meidet, in etwa 10 Tagen wie
der auftreten

Berlin. Die ſiameſiſchen Zwillinge werden erſt im
Juli hier eintreffen und ſich im Circus Renz zeigen. Es wird alsdann
ein Theil des Perſonals des Hrn. Renz hierher zurückkehren, um das
Publikum vor und nach der Präſentation der ſiameſiſchen Zwillinge zu
unterhalten.

Nach einer amtlich zuſammengeſtellten Ueberſicht des tele
graphiſchen Verkehrs im Norddeutſchen Bunde während des ver
gangenen Jahres waren am Schluſſe deſſelben 3180 Meilen im Be
triebe befindliche TelegraphenLinien, 10,400 Meilen im Betriebe be
findliche Telegraphen-Leitungen und 993 TelegraphenStationen auf
dem Bundesgebiete vorhanden. Von letzteren waren 237 mit Tele
graphen Beamten beſetzt, 683 mit Poſtanſtalten combinirt und 73 von
Privatperſonen verwaltet. Außerdem gab es noch 676 Eiſenbahn Te-
legraphenStationen an ſolchen Orten, wo ſich nicht gleichzeitig Staats
Stationen befinden. Am Schluſſe des Jahres zählte man 2058 Te
legraphenApparate. Bei dem Staats Telegraphendienſt waren 3052
Beamte und 551 Boten und Hülfsboten beſchäftigt. Jm Laufe des
Jahres wurden 4,304,600 telegraphiſche Depeſchen aufgegeben und
zwar 3,544,650 interne, 435,041 Vereins und 324,909 internationale
Depeſchen. Es kamen 4,344,757 telegrapiſche Depeſchen an, 3,833,235
wurden aufgenommen 3,893,081 weiter telegraphirt und 1,049,083

übertragen

gekommene Vereins Depeſchen auf

Thaler.

alle Gemüther.

ſo daß die Geſammtſumme aller verarbeiteten Depeſchen
ſich auf 17474,756 beläuft. Davon ſind Tranſit Depeſchen circa
432,000. Die erhobenen Gebühren für die internen Depeſchen beliefen
ſich auf 918,984 Thlr., der Gebührenantheil für aufgegebene und an

319,030 Thlr. für internationale
Depeſchen auf 597,474 Thlr. und für Tranſit Depeſchen auf 188,086

Der Theaterbrand beſchäftigt in Köln noch fortwährend
Es iſt faſt mit Gewißheit anzunehmen daß hier ein

ſcheußliches Verbrechen zu Grunde liegt. Man vermuthet, daß an der
Theaterkaſſe ein Raub geſchehen ſein könne und daß die Familie Back-
haus durch Mord ſchweigſam gemacht worden, bevor das Gebaude den
Slammen preisgegeben ward. So ſchreibt die Volkszeitung. Jndeß
außer dem amtlichen Bericht ſpricht ſich auch die Vermuthung derſe
nigen Perſonen, die mit großer Unerſchrockenheit beim Ausbruche des
Brandes noch bis in die hnung der Familie Backhaus vorgedrungen

Fortſetzung In der erſten Bellage.



Bekanntmachungen.

Auction.Dienstag den 9. März Vormitt. von 9 Uhr an
u. folg. Tage gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Fortſetzung der
Weiß u. Wäſch Waaren Auction. BRrandt.

Pern-Guano von Mutzenbecher, aufgeschlossener
J Pern-Guano von Ohlendorft Co., PRospho-Giuarno, von

Merck Co., Knochenmehl, Superphosphate, Kali-Düngesalz etc.
rin bewährter bester Oualität und unter Garantie der Aechtheit em-

e plehlen billigstJ. G. Mann C Söhne. Läger a. d. Saale Am M. I. Bahnhof.

H. V G m, Leipgigerſtr. 5 u. 15.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

a und franzöſiſchen Façon umgearbeitet und auf Verlangen binnen e
24 Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, in jeder beliebigen Farbe
gefärbt und moderniſirt.

C Die Schönheit der Frauen
gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen, welchen daran gelegen, ſolchen
zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecken, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen c.
radikal zu beſeitigen, kann die Oräentalische Rosenmälch von Hutter Co. in
Berlin, Depöt bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flacons
a 20 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmiktel dieſer Art empfohlen werden.

Großer Porzellan- Ausverkauf.
Hierdurch mache ich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bekannt, daß der

Ausverkauf von Ruckauer Porzellan von Mittwoch den 10. d. M.
und folgende Tage

im Hauſe des Herrn W. Reſchenbach,
große Brauhausgaſſe 31 und Leipzigerſtraße,

W. Schrader Comp.
e

e S
S

e

ſtattfindet.

G
Leipzigerſtraße 6,

empfiehlt, zur geneigten Benutzung, gute und trockene Lagerräume zu nachſtehenden Preiſen
für Poſten über 100 pro Monat und 4

von 10 160 pro Monat und 6

10 7 t rFrachtgeſchirre ſtehen unter billigſter Berechnung zu Dienſten

Von einer engliſchen Thontvaarenfabrik iſt mir für hieſigen Platz und Umgegend der
Verkauf gutgebrannter, innen glaſirter Thonwagren übergeben worden. Dieſelben beſtehen
in geraden Rohren, Kreuzſtücken und Krümmern von 330“ l. W. Die Qualität
iſt eine ausgezeichnete, und ſtellt ſich der Preis derſelben noch billiger als für einheimiſches
Fabrikat. Probeſtücke ſtehen bei mir zur gefälligen Anſicht, ſowie auch Preisverzeichniß auf
Wunſch zur Dispoſition. Oem bauenden Publikum, Zuckerfabriken, chem. Fabriken und Mineralöl
fabriken, halte ich mich zu geneigten Aufträgen empfohlen, deren Ausführung, ab Berlin,
ſofort erfolgt.

Halle a/S., den 1. März 1869 Ernst Meil,
alter Markt 6.

Gr. Ulrichöfr. Ausverkauf von Tapeten Gr. Uſricheſtr. 9.

Eine große Partie Wester Tapeten bis 16 Stück verkaufe
vor Beginn der Saiſon S h unterm Einkaufspreis.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

e
a

Auction.
mittags 2 Uhr ab verſteigere ich
talplatz Nr. 3“: verſch. Möbel
Kleidungsſtücke
Torfſteine.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar
r

Morwegische
Schneehühner,

welche im vorigen Jahre vielen Beifall

Hoſpi2

„Federbetten,

gefun
den haben, davon erhielt heute eine große Sen
dung, welche beſtens empfehle.

J. Arrauxnmm,
Teltower Rüben und Pariſer Blu,menkohl, friſchen Dorſch, Schneehüd

ner und Rehwild empfing
O. FIüIIGr im Rathhaus

S

e 3Die Aerzte räumen den Hoff ſchen

Malzfabrikaten den erſten ah
unter den Heilnahrungsmitteln bei

Reſpirationsleiden und Entkräf
tung ein.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in
Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. Bromberge

h 22. November 1868. „Meine Frau lei
det bereits ſeit 6 Jahren am Stickhuſten uvd
an Bruſtſchmerzen. Die Herren Aerzte er
S klärten die Krankheit für verhärteten Ka
M tarrh und riethen ihr zum Gebrauch Jhres

weltberühmten Maljzextrakts; ſie erhielt noch
deſſen Anwendung Körperkräftigung und

Linderung ihrer Schmerzen. Bei Wieder
kehr des Leidens in dieſem Herbſte rathen
mir die Herren Aerzte, auch Jhre heilſame
NMalz Chocolade anzuwenden.“ (Folgt Be
ſtellung). Schütz, Grünſtr. 7. Paris

i 4. November I868. Mein noch le
dendes Kind bedarf Jhres Malzextrakts,
bitte um ſchleunige Zuſendung von 12 Fla
Nſchen; dies vortreffliche Fabrikat hat ſich
faſt bei allen Patienten, denen ich's ver
ordnete, ſichtlich heilſam erwieſen Dr.
I Ph. Faivre, prakt. Arzt, rue Ste.
I Annve 49 his.

„Da ich von meinem Arzte aufgefordert
wurde, Jhr ſo ausgezeichnetes Malzextrakt

G. ſundheitsbier bei meiner Krankheit an
zuwenden, hatte der Gebrauch des letzteren

bei einer Schwächung des Magens, ſowie
eines veralteten hartnäckigen Huſtens, vor
M treffliche Dienſte gethan. Es wurde nicht
nur eine gute Verdauung herbeigeführh

ſondern von dem noch ſchlimmern Uebel
wurde ich gänzlich befreit. So iſt mir die
ſes Malzbier jetzt zu einem unentbehrlichen

Haushaltungsmittel geworden, indem es
nicht nur von mir, ſondern von meiner
I ganzen Familie fortwährend getrunken wird.
M Weil dieſes Getränk Allen ausgezeichnet
M mundet, ſo wird es ſeiner Schmachaftige

S

R angewendet,

Leidenden zu unterbreiten, erſuche ich un
umgehende neue Zuſendung.“ F- Beyer,

Gelbes Wachs kaufen
Helmbold G Co.

Näheres zu erfragen bei den Hercen Anger-
Eine Wirthſchafts- Mamſell findet Vegrmann in le geszum 1. April auf einem größeren Gute Stel mann S H

lung. Gef. Offerten unter Chiffre S. II. e Sommer-Weizen,
den durch die Expedition der „Zeitzer Zeitung
erbeten.

Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter Oeko-
nomieVerwalter, mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſucht zum 1. April Engagement. Adreſſen zu
erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein tüchtiger, zuverläſſiger und erfahrener

ſaat, hat abzulaſſen

in Beeſenſtedt bei Salzmünde a/S.
Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Baubölzer ete. ete. am

billigsten b. Nann u. Söhne in HallIe, Ostend,

General-Depot:

Techniker wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

von der ertragreichſten beſten Sorte, zur Aus

ermann Wencdlenburg, Gutsbeſitzer

S Muſikdirector, Pariſer Platz 6. Berlin.

Die Niederlagen haben

alle a/8., Bonbon Morſellen.

Ferner:
in alle a/S. Hn. V. G. Ziegler

in Gievieherstein Hr. Liehinann,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hausgeräth, ſowie 1 Partie

keit halber auch als Tiſchgetränk bei mr
Jndem ich E. W. anheim.

gebe, dieſe aufrichtige Anerkennung allen

D. Lehmann
u. Chvocoladenfabrik, Leipzigerſtr. o

Freitag den 12. März er. von Nach



Erſte Beilage zu 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 9. März 1869.

n Nah e„Hoſpi T (Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) Paris, d. 6. März. Jn Montauban ſpielt ſeit dem 3. d.
ederbetten, dahin aus, daß die Unglücklichen erſtickt wären. Nach dieſen vor den Aſſiſen der Proceß der „Kindermörderinnen“. Die „Ogreſſe“,
Partie waren usſagen war der mittlere und hintere Theil der Bühne zuerſt wie die Montaubaner die Hauptangeklagte, Jeanne Delpech, nennen,

n n Flammen ergriffen. Daß ein Verbrechen mit ins Spiel hat in ihrem Hauſe ein wahres Beinhaus von Kindern die ſie für
mwiſar W at, ſcheint freilich auch nicht außer Frage. Die Magd, welche ſich geringere oder größere Geldſummen oder Vortheile unterbrachte, errich

n enuneirt hat, iſt noch immer in Haft. tet. Sieben Skelette ſind wieder zuſammengeſetzt worden, es wurden
ſelbſt de Jnſel Borkum, d. 2. März. Unſere Dünen an der Nord aber weit mehr geopfert. Außer der Ogreſſe ſind die Hauptangeklag-

eſtſeite ſind abermals in den letzten Stürmen ſo arg mitgenommen, ten ihre Tochter und Schweſter und die Hebamme Coyne. Die Del
m an einzelnen Stellen 20 25 Fuß abgeſpült ſind. Dieſelben ſte pech iſt ſo ruchlos, daß ſie auf die Frage des Präſidenten, ob ſie

fall gefun da an dieſer Seite jetzt ſenkrecht wie eine Mauer. Der letzte Reſt des Kinderleichen außerhalb des Hauſes untergebracht habe, antwortete
große Sen a enchwetke welches im vergangenen Sommer zum Schutz gegen J „Niemals; wenn ein Kind über die Schwelle meines Hauſ s gekom-

die Wellen eingegraben war, iſt jetzt auch weggeriſſen. Geſchieht nicht z men, kam es niemals wieder hinaus (jamais) Die Kinder wurden
en vold etwas Energiſches, ähnlich wie auf Nordernev, die Dünen zu be der Dgreſſe von den Müttern unter dem Vorwande anvertraut, ſie

feſtigen und die Strömung vom Strande abzulenken, ſo hat unſere würden nach dem „Etabliſſement von Nazareth bei Bordeaux gebracht.
ſer Blu Tnſel eine troſtloſe, armuthsvolle Zukunft vor ſich. Man ſchreibt aus Adrianopel Vom 17. bis 23. Januar
hneehüh- Die ungariſchen Wabl-Exceſſe] werden in der letzten hatten wir einen wenn auch nur dreizehntägigen, aber ſo ſtrengen Win-

Nummer des „Figaro“ in folgender Weiſe witzig illuſtrirt. Ein Bauer ter, wie wir ihn ſeit 1858 nicht wieder kannten. Das Thermometer
athhaus zuft dem anderen zu: „Freu' dich, Janos, g'rad komm ich von der blieb auf 10 bis 14 Grad Kälte (R.). Unſere Flüſſe waren bis zum
J Wohl dein Schwoger iſt gewählt übermorgen is ſeine Leich Hafen von Enos mit Eis bedeckt, und zweimal ſtel eine ſolche Menge

Auf einem anderen Bilde ſieht man im Hintergrunde eine ſürmiſche Schnee, daß uns die Communication mit den nahe liegenden Dörfern
4 Wehſſcene; im Vordergrunde führen zwei Bauern folgenden Dialog: abgeſchnitten war. Die ganze Gegend des Galkans und namentlichff chen „Na habt ihr unſern Candidaten durchgeſetzt die Küſte vom Hafen von Lagos bis Enos und Rodoſto wurden von

„Jo, barätom, aber nicht ganz einem ſolchen Winter heimgeſucht. Der Schnee wird jedoch der Saat,Dabei producirt der Angeſprochene einen abgeriſſenen Arm, wie je in dieſem Jahre die des Vorjahres um 10 Procent übertrifft, nätz
es ſcheint, jenen des ſiegreichen Candidaten. Das Gegenſtück hierzu ſich ſein. Anfangs Februar wurde das Wetter gelinder.
bildet der gemüthliche Thaddäus Hartriegel, welcher ſich von einer Ein lActien Geſellſchaft zur Hebungder ſpaniſchen Gold
ladung zu einer Wahlverſammlung entrüſtet abwendet, indem er aus akklionen.] Anläßlich der neulich erwähnten Actien Geſellſchaft zur
ruft: „Kruzi Türken, ſchon wieder ſo a dalkerte Einladung zur Wahl, Hebung der im Meerbuſen von Vigo liegenden ſpaniſchen Goldgallionen
Jetzt geh ich juſt net dazur, weil's glauben, daß s ſein muß. ſei ein „Eingeſendet“ in der Times hervorgehoben, demzufolge ſchon vor

l London, d. 4. März. Wie man klaſſiſche Studien praktiſch einigen 40 Jahren ein ähnlicher Verſuch gemacht wurde, aber fehlſchlug.a betreibt, zeigt das Sydney College in Cambridge. enovhon erzählt Ein Schiff re Enterpriſes, Welches zu dieſem Zwecke ausgerüſtet,
Ftau len n ſeiner Anabaſis, daß der wilde Eſel ſchmackhafter ſei, als das Pferd mit Tauchern und Taucherglocken verſeben, und dem ein deutſcher Che
iſten und ünd daß ſein Fleiſch mit Rothwild Aehnlichkeit habe, nur zarter ſei. miker beigegeben wurde, beſuchte die Gallionen. Man fand indeſſen
lerzte er Die Gelehrten von Cambridge laſſen Tenophon da, wo ſie ſeine Wahr ein Gold, nicht einmal die vielbeſprochenen Meſſingkanonen. Was

heitsliebe einer gründlichen Probe unterziehen können, nicht ſo leichten man fand waren einige irdene Flaſchen und Metalltöpfe, welche letztereeten Ka eren Kaufs davon. Wilde Eſel giebks hier zu Lande zwar nicht, zahme aber von dein Chemiker für Zinn erkannt wurden.
e r wie anderswo ſehr viele. Einer dieſer ſanften Dulder ſoll nun die Bejeichnend für die Zuſtände auf Cuba iſt folgende romanti
ing und Wahrheitsliebe des großen Griechen beweiſen oder widerlegen nicht ſche Geſchichte Setorita Aldama, die junge Tochter eines cubaniſchen
Wieder etwa durch einen mit gelehrten Ausdrücken vollgepfropften Kakbedervor Nabob, wohnte in der Loge ihres Vaters einer Theatervorſtellung bei,

te rathen trag, ſondern dadurch daß erſich hat ſchlachten und kochen laſſen und morgen s zufällig das cubaniſche Revolutionslied geſungen wurde. Da be
heilſame auf den Tafeln der verſchiedenen Eollegien als Hanpmeriht Laradiren merkte man an der linken Bruſt der jungen Dame die amerikaniſche

folgt Be n Die Gelehrten von Cambridge werden den Weisheitsſpruch die Cocarde mit der Umſchrift: „Lange lebe die Republik Cuba“, und brach
Paris, e es Drakels der Mit und Nachwelt hoffentlich nicht vor in einen wüthenden Beifallsſturm aus. Die Dame erhob ſich um ſich
noch li enth s d dankend zu verneigen, als eine Kugel aus dem Revoloer eines Spa
extrakts, T auten in London Die Hauptſtadt Englands beſitt niers ihrem Leben ein Ziel ſetzte. Der Spanier wurde ſofort von einem

n 12 i war einen Hausmann und kann ſich keiner ſo auffälligen Verſchö Amerikaner der die Loge neben Setorita Aldama inne hatte, nieder
hat ſich n ihrer äußeren Erſcheinung rühmen wie Paris trotzdem würden geſchoſſen, und bald war das ganze Theater eine Scene der größten
ich's ver ch en letzten Jahren ungeheure Summen verausgabt, um ſte wohn I Verwirrung, als ſpaniſche Truppen erſchienen, in das Gedränge hinein
r er zu machen, zumeiſt um enge finſtere Straßen zu erweitern, den feuerten und bald das Theater raäumten.

Verkehr zu erleichtern und den Geſundheitszuſtand zu verbeſſern. Dem ſErdbeben. Durch die neueſte vom Stillen Weltmeere ein

ue Ste- ehe Jgemäß warde für die großen Abzugskanäle im vorigen Jahre allein die etroffene Poſt kommt die Meldung, daß in Peru die Erdbeben noch
gefordert S von 3,967?,181 Pf. St. aufgewendet, für die Anlegung zwerr Tee in kurzen Zwiſchenräumen fortdauern und daß die Stadt Tapay
Nzertrakt de Varks in minder bemittelten Quartieren 160,000 Pf. St. für in der Provinz Cailoma gänzlich zerſtört worden ſei.
kheit an 2 e er Straßen 2238,000 Pf. St. und für Eindämmung der [Einfluß der Umdrehung der Erde auf die Form

letzteren en a Pf. St., ſomit beinahe 9 Millionen Pfund in der Baumſtämme.) Nach den Beobachtungen von Ch. Muſſet
s, ſowie veiträ Jahre, zu denen das Land außer der Hauptſtadt Nichts hildet der Durchſchnitt der Baumſtämme nie einen Kreis, ſondern im
tens, vor gedegt n die durch Steuerzuſchläge für die Bewohner Londons mer eine Ellipſe, deren große Achſe immer nahezu mit der Richtung
irde nicht ſEinn nach Oſt und Weſt zuſammenfällt. Genauere Beſtimmungen mit Hilfeeigeführ Prücke ler die Jas- Exploſion in Toulouſe.] An der Haupt ger Buſſole ergaben das intereſſante Reſultat, daß dieſelbe mit dem
ern Uebel Wurde in Garonne ſollte die Fahrbahn tiefer gelegt werden und O. und Weſtpunkte denſelben Winkel büdet, wie die Ebene der Eklip
t mir di Waſeerret, Semauerter Canal unter dem Tröttoir hergeſtellt um das ff mit der Aequatorebene. Muſſet ſchließt daraus daß die Umdrehung
ehrlichen 2 Fuß ben b über die Brücke zu führen. Parallel mit dem Canal, der Erde auf die Form der Baumſtämme einen Einfluß ausübt.
indem es m G a Randſtein entfernt, war das Gasrohr gelegt worden, von Als vorzügliches Mittel, Pferde bei einer Ueberfahrt in
on meiner Randſteine getrennt durch eine ſtarke Lage von Cement, in welche die Kähnen, in Fahrbooten ruhig zu halten, wird von einem Ma
ken wird. her rücke angebettet waren. Bei der Ausführung der Fahrſtraße auf rineoffizier, der während des Krimfeldzuges beim Transportweſen ver
geeichnett ehauen; e durch die Arbeiter mit einer Pike in das Gasrohr wendet worden war, empfohlen, dem erſten Pferde, das den Schwanz
nachaftige m es her wurde wohl ſofort repaxirt, man ver hebt und Zeichen von Aufregung giebt, alsbald einen Eimer Waſſer
x bei mir und der Bruch h die untere Seite des Rohres genau zu unterſuchen, Fper die Schwanzwurzel zu gießen. Der genannte Offizier verſichert,

I em die Erde atte ſich leider um das ganze Rohr Aue geren Nach es ſei durch Anwendung vieſes Mittels beim Aus und Einſchiffen von
in den ge eingefüllt war, ſtrömte das Gas aus und drang auch zahlreichen Kavallerie und Artilleriepferden jeder Unfall erfolgreich ver
die e mauerten Canal hinein. Es iſt nicht angegeben, wie lange hütet worden
ur wert ung gedauert haben mag, doch war die Zeit en [DHiebshumor.] Aus der Kirche eines Städtchens in Ohio
rauch nehmen eng man eines Tages das neue Waſſerrohr in den ſtahlen Diebe unlängſt den Teppich. Da derſelbe ſchon ſehr alt und

eiſernen Decken Leon des ienge e et e wea e n ſchadhaft war, nahm ſich der Gemeindevorſtand den Verluſt nicht ſehr
ſtart von dem Eingange des Canals abgehoben h ine en g. hafte ſofort einen ne eppiſtarken Geruch nach Gas Wir a s a gehoben r e Am zu Herzen, ſondern ſchaffte ſofort einen neuen Teppich an. Acht Tage

Slahr einſtigen konnten zundeten es vergewiſſern, ob ſie ohr darauf holten die Diebe dieſen brachten aber dafür gewiſſenhaft den
ie Oeffun eigen könnten zündeten ſie ein Licht an und hielten es an alten zurück.

nung Es entſtand eine furchtbare Exploſion. Der Canal und [Her Tod des Chignons. Der „Sport“, ein franzöſi
uß derſtrt Trottoir wurden auf eine Länge von etwa 600 (ches Journal, bringt die entzückende Nachricht daß die höchſten und

ein Stuc r das Material flog nach allen Richtungen auseinander hohen Damen von Paris entſchloſſen ſind, ſich auf ewig (2) vom
rden dte er Chignon zu trennen. Die pyramidale, wirklich pyramidable Form derdein e 16 andere mehr oder weniger ſchwer Haarfriſur wird gänzlich verſchwinden, das Haar ſchlicht anliegend ge

Vetrag e reien von ihnen mußten Glieder amputirt werden. Der tragen werden hinten geſchürzt à la Kiobe, und der e einfach

S In der Nahe von S. Iſt van, F r in einzelnen Blumen oben auf dem Kopfe, oder in Ranken eſtehen.
Hernäd Nähe von Sz.Jſtvän-Bakſa am linken Ufer der Wünſchen wir das Beſte und bewaffnen wir uns mit Gleichmuth

m abaujer Comitat wurde bei einer Erdarbeit 4 Fus unter kr die nächſte Mode Verrücktheit.

4 ren zwar unter einem großen Steinhaufen ein aus nu gezimmerten Eichenſtämmen beſtehender Pfahlbau entdeckt.



Meteorologiſche Beobachtungen. litäten williger im Preiſe. London, d. 4. März. Der Markt war ſtetigfeſten Preiſen. Raffinade erfreute ſich beſſer Nachfrage zu vollen bis feſteren Prelſen
7 März. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Havanna, d. 5, März. Nr. 12 9 R. Londoner Cours 12

aſtdruck 336,07 Par. L. 335,34 Par. L. 334,90 Par. L. 335,44 rer Handelszeitung giebt 9r/, R. an.) Am 6. März 9/, bei on Lunt
d 1,31 Par. L. 1,37 Par. L. 1,75 Par. L. 1,48 Par. L.R degigteiiß ver e en n R n tie es an 6' t vunf n, a eZuftwärme 2,0 G. Rm. G. a 1,0 G. R. 1,9 G. Rm. Parts, d. März. Jn Folge matterer Londoner Berichte ſche

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten. kehr; Producenten beharren del ihren hohen Forderungen, die von Refieetanten
Am 6. Märt. nicht bewilligt werden. Disponible Waare Nr. 12 mit 88 pCt. Rendement öö

weiß Nr. 3 76,25 ſs. pr. 10 Kil. Entrepöt. Raffinade wenig gefragt ſchöne
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatu Wind Allgem. Sorten t. 130, gute 129, ordindre 128 fs. pr. 100 Kll. 4Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht Paris, d. 6. März. Höher 67,50 ſo. yr. 100 K. bezahlt

Pernambucoy d. 15. Februar. Weiß 5100 5200, braun 2700-—2800
7 Mrgs. Königsberg 336,9 3,0 0, ſtark bedeckt. Rees. Lond. Cours 182/, bis 49 d.Berlin 334,5 10 0 mäßig. bew. geſt. etw. Bahiag, d. 13. Februar. Weiß 3400-4000, braun 3000-—3300 Rees Lond

i hie t Cours 18 189, d.
332,0 1,6 S. ſchwach. halb heiter, geſt. 7 mTorgau ch hre 8 Markkberichte.e Havaranda in Magdeburg, d. 6. Marz. Weizen Roggen GerſteSchweden) 335.9 7.7 NW., ſchwach. bedeckt. Hafer Fartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco Faß 152

e eRoggen 2 i 7 Gerſte 1 25 95 bis 2BörſenNachrichten. er M bis T Rabbl pr. Etr 11 Leindl pr. n
Berliner Börſe vom 6. März. Auf martere Pariſer und Wiener Notirun

gen war die Fonds und Actienbörſe Anfangs verſtimmt, ſpäter wurde die z
feſter aber auf die „flauen Wiener Morgencourſe von Neuem matt zum Schlu
aber wieder feſter. Belebt waren nur bei ſteigender Tendenz auf gute NewPorker
Notirungen Amerikaner Jtaliener niedriger, doch belebt durch gute Kaufluſt Feſt
bei lebraft m Verkehr waren Lombarden; auch in Eredit und Franzoſen fand guter
Verkehr ſtatt. Galizier waren höher. Eiſenbahnen waren ſtill und matt, beſonders

Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 29
Quedlinburg den 5. März. Welzen der Scheffel à 85 2 W

bis 2 20 Roggen der Scheffel à 84 2 7 bis 2 i
Serſte der Scheffel à 2 n I bis 2 5 Vafer der Echeſſei
à 50 g. 1 8 bis 12 Mohnöl der Ctr. à 18--18re Ctr. a. II Rübsl, der Ctr. à 10,11 Leinöler Ctr. à 12

CoſelOderberger ni driger. Banken waren feſt und im W belebt. Jnlandi Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 6. März. Weizey,
ſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe ſtill, die letzten beiden feſt. 2040 k. Hr. beo: 63—4 Bf. 61 Gd. ung. Waare 56—58 B.
Deutſche Fonds nur ſchwach behaurtet, badiſche Präm.Anl. niedriger. Oeſterrei- 56 bz. Roggen 1920 e. Btto., o 49 51 48 Gd. pr. Aptſl
chiſche Fonds im Ganzen feſt; ruſſiſche feſt nur engliſche Anleihen matter Prä
mienanleihe höher und belebt; ebenſo 6. Stieglitzer Anleihe und LiquidationsPfand-
briefe. Jnländiſche Prioritaäten ſtill und matter Nordbahn und 5 proz. Potsdamer
gefragt; ruſſiſche feſter beſonders RjaſanKozlow und KozlowWoroneſch öſterrei
S et 2. Czernowitzer und Rudolfsbahn gefragt. Wechſel wenig verändert
und ſtill.

Berlin, den 7. März. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Die Hal
tung im heutigen Privatverkehr war ſehr flau. Starke Verkaufsordres drückten
die Courſe aller Effekten. Wir notiren Credit Aetien 124 120 à 120, bz.,
1860er Looſe 84 à 83 bz. Franzoſen 180 à 177, à 1789 bz. Lombarden
128 à 1259 à 126 bz. Amerikaner 88 à 86 à 87 bz. Jtalleniſche Rente
565 à 55 a a I Gd., Jtallener Tabacks Obligationen 847 Bf., Tabacks
Actien 400 à 395 bz., BergiſchMärkiſche 131 bz., CölnMindener 121 à 120 bz
Rheiniſche 1145 bz CoſelOderberger 112 à 112. bz. Rumänier 73 bz.
Rechte OderuferBahn 90 bz. Ruſſ. 1. Prämien- Anleihe 1299, 4 128 bz.
Galizier 89 bz. Weſtbahn 77 à 76 bz. kurz Wien 82 bz.
Magdeburger Börſe vom 6. März. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld.
Hamburg kurze Sicht do 2 Monat 1505 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat
56 26 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. 4 prozentige Staats
Anleihe (Zinsfuß 4 937 Gd. Vexreinigte Dampfſchigf. PrioritätsActien
5 100 Gd. Magdeburg Leipziger StammAectien Lit. 4 194 Gd. do. TLit.
B. 4 89 Gd. Magdeburg Halberſtädter PrioritätsActien II. Emiſſion 4

Mal 52 Bf., 50 Gd. erſte 1680 Btto. loco: 47 49 f. gute
ung Waare 44 Bf. Futterwaare 39—-40 Bf. Hafer, 1200 Btto., loco
31 Bf. 30 Gd. Wicken, 2160 Btto. loco: 56 Bf. Mails, 2900
Netto ireo: 42—43 B. ars I800
Cte. (ped: 97. B. 92 b pr. 2 pr. Sept Oet105 f. Leinel, 1 Etr., lvco: 11 Bf. zhnöl i Etr., loco

Bf. Spiritus 8000 e Tralles, koco: 15 Gd. pr. März 159, 4 Gd.
Liverpool, d. 6. März. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßl;

cher Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 1387 Ballen. Gutes Geſchäft ſeigend.
Liverpool d. 6. März. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Ge ſes Liſe

rungsge ſchaft. MiddlingOrleans 125 middling Amerikaniſche 12 fair Diole
rah 10 middling fair Dhollerah 977 good middling Dhollerah 9 falr Be
gal 8 New fair Oomra 10 ſchwimmende Orlcans 12 Oomra landend d

Liverpool, d. 6. März (Schlußbericht.) Baumwolle 15,000 Ballen n
ſatz davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Feſt.

Petroleum. Berlin (6. März): Raffinirtes (Standard white) per G.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf., pr. März 7 B.
pr. März April 7 Bf pr. April Mal 7 Stettin: Leco 8 Ha
burg: Matt, loco 15 à 16 pr. März Juli 15 pr. Auguſt Decbr. 165

Bremen: Unverändert, wenig Gſaaäft Antwerpen: Rudig. Wie
Type loes 58, auf Lieferung vernachläſſigt New-Hork (5. März): Raffit.
in New Pork 35, do. in Philadelphia 34 Philadelphia (6. Mir

Btts., iveo: 84 Gd. Rüböl
19

90 Bf. Magdeburg Wittenberger PrlioritätsActien 4 90 Gd.
do. LebensverſicherungsActien 5burger RückverſicherungsActien 5 122 Gd.

101 Bf. inel. Div. do. HagelverſicherungsAectien 5 120 Bf.
Deſſauer Gasactien 5 163 Gd.tionen 4 94 Bf.

Anth. 60 Gd.

Magde- RNaffinirt 349,.

do. Stadtobliga
euchel u. Co. Com.Bencheln Co on am Unterpegel 6 Fuß

6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. März Elle 15 Zoll unter 9

Waſſerſtand der Saale dei Halle (an der Königl. Schiſſſchleuſe zu Tro
tha) am 7. März 23 Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll

oll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 6. März 7 Fuß 2 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6 März am neuen Pegel 7 Fuß

am 8. Macz Morzeht

Freiwillige Subhaſtation
eimKönigl. Kreisgericht zu Merſeburg.

Das den Erben der verehelichten Marie
Dorothee Biermann gehörige, zu Weg
witz belegene, im Hypothekenbuche sub No. 17
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt
945 auch zugehörigen

a) 2 Morgen 38 Ruthen, Plan in der Aue
Nr. 50 der Karte, taxirt 332 10

b) 2 Mrgn. 138 Rthn., Plan in der Aue
Nr. 59 der Korte, taxirt 415

Eisleben, den 28. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der ConcursCommiſſarius.
HausVerkauf.

Ein eben ſo elegant gebautes als comfortabel
eingerichtetes Wohnhaus an dem hübſcheſten
Punkte des Badeortes Köſen gelegen, iſt dauernd
zu vermiethen, oder auch unter günſtigen Zah

e) 7 Mrgn. 154 [DRuthn., Plan auf der lungsbedingungen Fa milienverhältniſſe halber zu
Höhe Nr. 28 der Karte, taxirt 1085 verkaufen.

d) 62 DRuthen, Plan auf der Höhe Nr. 50
der Karte, taxirt 40

Daſſelbe enthält außer Küche und Keller
Räumen, in zwei Etagen 13 bewohnbare Piecen,

e) 2 Mrgn. 3[Rthn. W. A. Plan in der (6 u. 7), nebſt einem kleinen Hausgarten.
Aue Nr. 25h. der Karte, und
1 Mrgn. 156 (DRihn. W. A., Plan in
der Aue Nr. 25p. der Karte, beide zuſ.
taxirt 582 15

ſowie der beiden Biermann'ſchen Ehe
leuten gemeinſchaftlich gehörige Feldplan in

der Aue aus Nr. 55 der Karte von 6
Morgen 55 DRthn., taxirt 1000

eingetragen im Hypothekenbuche der Flur Weg
witz Fol. 49, ſollen auf

den 15. April d. Js.
Vormittags 10 Uhr

im Biermann'ſchen Wohnhauſe Wegwitz
Nr. 17 vor dem Herrn Kreisgerichis Rath
Brummer verkauft werden.

Der Termin beginnt um 10 Uhr und wird
um 1 Uhr Mittags geſchloſſen werden.

Die Bedingungen können im Vormund
ſchats Bureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den z. März 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Näheres auf Franco- Briefe
restante Kösen.

Zum meiſtbietenden Verkaufe eines in Vock-
witz belegenen Gutes mit 9 Mg. 78 R. Feld
habe ich im Auftrage der Eigenthümer Termin

X. poste

auf den 12. März Nachmitt. 2 Uhr im Ruh-
mer'ſchen Gaſthauſe zu Nockwitz angeſetzt,
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verkaufsb. dingungen in meiner
Expedition einzuſehen ſind.

Der Jaſtizrath Herrfurth in Wehlitz.
Bei einer gräfl. Herrſchaft auf dem Lande

wird noch zum 1. April ein anſtändiges Stu
benmädchen geſucht, Tochter redlicher Eliern,
die mit dem Waſchen und Plätten, dem Nähen
und Ausbeſſern, ſowie mit dem Reinemachen
gründlich Beſcheid weiß, und darüber ſowie über
ihre bisherige Führung gute Aiteſte vorlegen
kann. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. bei Ed. Stuckrath in der

Agenturen Geſuch
Ein Hremer Handlungshaus wunſcht idh

einige Produkte hieſiger Gegend Commſſſions
weiſe zu vertreten, als: Weizenmehl, Stärke
andere dergl. Artikel, Paraffin, in Blöcken, ab
auch in Kerzen c. c. und wollen die geehrten
Herren Reflektanten ihre werthe Adreſſe unter
C. C. f. 5. poste rest. Bahnhof Halle ge
fälligſt abgeben.

Villa Verkauf!in Leipzigs ſchönſter Umgebung, aufs nobelſte
eingerichter, für ein oder zwei Famiuen paſſend
Garten, Stallung u. Remiſe, Foro. nur 10 200
mit entſprechender Anzahlung. Desgl. ein renba
bles Hausgrundſtück in Leipzig m Reſtan
ration. Ford. 11,000 u. 1000 Anzah
lung. Desgl. ein Hausgrundſtück in Reudn
mit Verkaufsgeſchäft. Foro. 35900 u. o
Anzahlung. Alles Nähere in der Konigl. 277
Lotterie Collection von G. A. Borvitz
Reubnitz Leipzig.

Mts. iſt

e überJn der Nacht vom 3. zum 4. d.
auf der von Merſeburg nach Hal
den Peters berg und bis Cothenf
Straße ein ſchwarzer Rock, enth. eine e
lederne Brieftaſche mit rochfächrichen abru
gen worin 47 und zwar 46 in l Sch

a 25 1 dal à 10 2 g.1 dgl. a 1. Preuß. E. B. ſowie tausländ. Papiergeld, desgl. ein Gewerbeſ y

für den Erfurter Reg.Bezk., auf den t
Chriſt. Vogel lautend, nebſt Lauearue
Conceſſion und anderen gerichtl. Park
loren gegangen. Der reſp. Finoer erhalt
Abgabe ſämintl. Gegenſtände 29 Beivhn

Exped. V.

ſchwarz

e

uhrenden

n
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Restaurations- Verpachtung.
In Merſeburg ſoll eine neu angelegie, im

Mittelpunkte der Stadt höchſt günſtig gelegene

Restauration Jentweder ohne oder mit vollſtändigem

eThüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die zu den Brückenbauten auf Bahnhef Erfurt erforderlichen eichenen
Brückenbalken, (350 Stück, 8 u. 9“ ſtark, 15 7 bis 15 Fuß 10 Zoll lang)

euen und eleganten Jnventar auf eſſen e [D Fuß 2 Zoll ſtark) ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion be

n ſchaſtlängere Jahre, und unter e a Die Bedingungen können im Abtheilungsbureau, Gartenſtraße Nr. 1849 b. e. d. einge
gen verpachtet re Herm Exitus ſehen werden, und ſind verſiegelte und mit der Aufſchrift:
der Papierhandlung des Herrn S. F. Ex „Offerte auf Lieferung von eichenen Brückenbalken und Bohlen“
in Merſeburg. hme kann ſofort erfolgen. Lerſehene Submiſſionsofferten bis zum 15. März Vormittags 11 Uhr einzureichen zu welcher

NB. Die Uebernahme kann ſofo ſogen. Zeit die Oeffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten erfoſgt.

Gutsverkauf Erfurt, den 5. März 1869. Der vor
S SenDas unter Nr. 39 in Großleinungen bei r

e en e en Pferde Markt zu Frankfurt M.ehor,

166 Ruthen Feld in einem Plane, am 12., 13. und I. April 1869.e in e r migſt aus ſener n Die volſtändig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen

mit todtem und lebendem Jnventarium zu ver prachtoollen Stallungen ſind zur Aufſtellung der feineren Pferde beſtimmt.
kaufen. Ein Theil der Kaufſumme kann hypo jmij am. 12. April nebſt Vertheilung von Ehren Preifen an die Beſitzerthekatiſch darauf ſtehen bleiben. ramurung der beſten zu Markt gebrachten Pferde

oßle nungen den ar o ſ April öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der ſchönſtenGroß Johann Chriſtian Theil. Verloo ung Reit und Wagen-Pferde, 10 vollſtändige z
und einſpännige Equipagen nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigenin in Erfurt (nahe dem Bahnhofe) in der ſehr iten Slhgiece arg e el deleveree n e le ob Requiſiten im Werthe von es ſ. 70,000, wenn 40,000 Looſe

ohn aus, Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere Thlr. 1 (fl. 1. 45)
in welchem ſeit dem Jahre 1844 von mir Ununterbrochen r. Stück beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn

en v e S. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren

rfo 2 Zedi f. fönAuswanderuug ſofort gus freier Hand mit oder Sedingun en fahren können.
ohne Inventar zu verkaufen. Daſſelbe i auch we Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag kranco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe
gen ſeiner großen Räumlichkeiten und großen Keller beizufügen. Falls die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforder
zu anderen Geſchaäften, namentlich zu einer Engros lichen Marken einzuſenden.

ie erei, Condi ei, Fabrik e enene Je Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat dir
Bedingungen werden günſtig geſtellt. falls ihnen ein größerer Gewinn zufällt, da on ſoweit thunlich

Kenntniß geſetzt.Franz Flucke.Für Fuhrwerksbeſitzer.
Fuhren von co. 120,000 Tonnen Braunkoh

ect beziehen, werden,
mittelſt Telegramm in

Der Vorſitzende des Land wirthſchaftlichen Vereins:
Pr. Georg Haag.

len von der Grube „Glück auf“ bei Weißen m re a s E efels ch d Schei daſelbſt n r r me Prämien- Anleihe der Stadt Hailand von 1866,
J Lngetheilt n 250. 000 Oblsationen à 10 Vranen, garantirt durch

den geſammten Grundbeſitz und die direecten und indireeten Steuern
der Stadt Mafland.

Den Unternehmern wird eine unausgeſetzte Be
ſchäftigung ihrer Geſchirre für die Grube zuge
ſichert. Nähere Auskunft ertheilt der unterzeich
nete Grubenvorſtand.

Weißenfels, den 1. März 1869.
Jmmeckenberg.

Ein Hausknecht,
anger, verheiratheter 28 jähriger Mann mit
guten Atteſßen verſehen, ſucht ſofort Stellung.
Gefällige Offerten unter der Adr. V. H. an den

aurer Veau in Cönnern Pulverhof, wer
den erbeten.

5 Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am
16. März, 16. Juni, 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Pramien von

Freos. 100. 000,
VFres. 50.000, 30.000, 10.000. 000. 500 ete. Et.

Jede Obligation wird mindeſtens mit Fros 10 zurückbezahlt:

S Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eig
O ?en, ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in FrankKk-

D. zu haben, und zwar zum Preiſe von
Vreos. 10 Thlr. 2. 20 Sr. I. 4. 40 Kr. VI. Oesterr.

D.

Peru-Guano,Fern Guano von Mutzenbecher
Sohn und aufgeſchloſſener von Ohlendorf

S Iamburg, empfehle den Herren
ndwirthen zur Früh hrsbeſtellung in friſche

ſter Waare ab weinen Gaſthof zu Eisleben
nd meiner Niederlage zu Friedeburg.

Eisleben, den 4 März 1869

Otto Morgenroth.
daß einen geehrten Kunden zur Nachricht,

ich auch dieſes Jahr Weinfechſer à 100

m ſowie Stockfechſer à St 2
n jeder gewünſchten Sorte u. Zahl abgeben kann.

ee Be e eSichere Zinſen u gleichzeitig
hohe und kleinere Gewinne

bieten die von der Stadt Madrid garantirten 100 FrankenObligations Looſe
Von 1869 bis 1873 jährlich Gewinnziehungen.

Hauptgewinne: Frs. 250,000, 100,600, 70,000 50,000, 40,000
35,000 2e. 2e. Niedrigſter Gewinn Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr. S

Die Obligations- Looſe ſind mit jährlichen Zinscoupons à 8 Franken S
e verſehen, welches zu dem jetzigen Ankaufspreis einen Zins von 5pEt. ergiebt; außer
dieſen Zinſen muß jedes Loos mit Gewinn gezogen werden wovon der Niedrigſte ſchon

S frs. 100 beträgt. SS Sowohl die Zinſen als die Prämien werden in Perlin, Preslau, Leipzig, Hamhurg,
S Kankfark a. M. Skulkgart, Paris, Henf ekc. ohne den geringſten Abzug in franzöſ.

Gelde ausbezahlt.
S Die nächſte Gewinnziehung ſindet ſchon am 1. April d. J. ſtatt.
Obligationslooſe à 16 preuß. Thaler oder fl. 28. (Verlooſungsplan gratis) ſind zu be

ziehen bei Moriz Stiebel Söhne
Pank- und Skaaks-Eſfecten geſchäft in Frankfurt a. M.

B. An- und Verkauf aller Anlehens-Looſe, Staatseffecten, Actien, Coupons c. ber
ſorgen wir zum Börſencourſe.

S

guswärtiges Manufactur- u. Mode
zum baldigen Eintritt als

ungeéfähiger junger Mann, wel
9 8ſettum tiger Verkäufer und mtt der Manu-

aarenBranche vollkommen vertraut iſt,

Franco Offerten mit der
mit Ed. Stückrath inder Ztg. entgegen. Abſchritliche Bei

gniſſe ſowie Mittkei überden bieben Zeugniſſe ſowie Mittheilung über

Mchsenklanen à 10 12 Sgr., Kuhschube a Te hoe wie Nornablall in festen Stücken,wtiſh gebiet i praktiſch erfahrener, theo ten und Colonialwaaren Geſchäft e e Legesverheirgt a Kohlenb J e Mann u. Söhne in Jalle, Ostend.welcher gung 12 Ja ein mit den nöthigen Schulkenntnif eweiſg n Zeugniſſe beſit, ſucht ſich ander ſen verſehener junger Mann, als Ein neuer gut n Preſchwagen

u aciren. E nige x o d d 4 Stü 5Ilioe ckene J 3e Stück tat Swaige Offerten beſorgt Lehrling geſucht. Offerten werden und 4 Stück 4zöllige trockene Wagenräder
S. 74 in der Exped. d. Zt. unter unter Ebiffre B. G. S 35 poste ſtehen zum Verkauf beim Stellmachermeiſter

74720, rest. Wrrurt erbeten. Zwicke in Schwärz



Mein eager Geraer reinwollener leſderstoſſe bringe den Damen in empfehlende Erinnerung.
Verdi. Wombo, Steinweg 4, parterre,

Zeug ni ß.
Die Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons habe ich einer nähern Prüfung unterworfen

und nachdem ich mich von ihrer vortrefflichen Compoſition überzeugt, keinen Anſtand genommen, bei
ſie meinen Patienten zu empfehlen! Ich beſcheinige hiermit öffentlich, daß ich der Caramellen
günſtige Wirkung bei ſelbſt langwierigen Catarrhen, ganz beſonders bei Reizhuſten wahrzuneh
men vielfach Gelegenheit hatte. Diſtrictsarzt Dr. Walloth.

In verſiegelten Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 4 ſtets auf Lager in Ralle a/S. bei C. F.
Bäntseh u. C. I. Wiebach; in Alsleven: Apoth. Kolbe; in Artern: C. Scharf
in Ballenstedt: Hofapoth. W. Croner und A. Holzbrandt; in Ribra: F. C. Rö-
merz in Cölleda: H. Esperſtädt; in Cönnern: W. Eckſtorm S Co. in De
litzesen: L. Baldauf und Th. Uhde; in Dessan: in ſämmtlichen Apotheken und J.
Schindewolf; Büben: Edm. Schoebe;z in Bisleben: Otto Weber und L. Roth
mann in Erinsleben: W. Gerloff und A. Schlemmer in Freyvurg: in der Apo
theke; in Gexbstädt: F. A. Ruttenberg; in Gräfenhainichen: H. F. Streubel;
in Grövzig: E. Gottſchalk; in Rerzberg aB. Ed. Raak in ettstädt: F.
W. Schröter; in Hohenmnölsen: Aug. Lehmann in Löbejün: L. Virkhold;
in Löberitz: F. Ohme; in Mausfeld: F. Hohenſtein; in Merseburg: H.
Schultze jun. und F. A. Voigt in Naumburg L. Lehmann und Ludw. Bar
tenſtein in Nebra: G. Eigendorf; in Quellendorf: Apoth. A. Reck; in Quer
ſfurt: Oscar Toepelmann; in Raguhn: J. G. Zeitz in Roitzsehn: Oscar Schroe-
ter in Sangerhausen: F. Große in Sandersleben: F. Sander in Sehafstädt:
Carl Schuchardt; in Schkeuditz E. Bierende; in Sehkölen: Serm. Krauſe;
in Sehmiedeberg: Apoth. Schröder in Tenehern: E. Winkler jr.; in Teutschen-
tnal: Carl Rolle; in Weissenfels: in der Apoth. „z. goldenen Hirſch“, C. F. Zim
mermann, Cond. Otto Müller u. Cond. Ad. Otto in Wettin: L. Wichmann; in
Zeitz W. Claus, Cond. Lud. Schmidt u. Cond. E. Trenſch; in Zörbig C. F. Straube.

Geſchäfts Verkauf.
Ein in einer lebhaften Garniſonſtadt der Provinz Sachſen befindliches Material-

waaren und Destillations- Geschäft iſt ſofort zu verkaufen. Daſſelbe erfreut
ſich einer vorzüglichen Kundſchaft und betrug der bisherige Umſatz der ſich indeß ohne große
Anſtrengungen bedeutend vermehren läßt jährlich 30 bis 33,000 Thaler mit Brutto ca. 7000

F. ſchen Arbeiten ſowie

Thir. Nutzen. Zur Uebernahme ſind 8 10 Mille erforderlich. Gefl. Adreſſen sub A. T. G.
t 19 durch die Annoncen Expedition der Herren Sachse G Co. in Leipzig.

Preußiſcher Oelfarbendr
in Berlin.

Mitgliederzahl pro 1868 gegen 9000; Jahresbeitrag 4 Thlr. 20 Sgr. in halb auch
vierteljährlichen Raten.

NB. Wir ſuchen für alle einen tüchtigen Vertreter und bitten gef. Offerten
direct an uns gelangen zu laſſen.

S S

CARLSBAD.
Natürliche Mineralwasser. Sprudelsalz.

Schlossbrunn, lählbrunn, Sprudel. t on a ige it Oe. W.
1 Kiste (50 Krüge U. 1) 1 Kiste (50 Vlasehen) prudelselfe.

f. 14 W. Pranco Emballage, 1 Packet à Pfund 35 Kr. 0Oe. V.
Man gebraucht das versendete Carlsbader Wasser auf dieselbe Art zu Hause, wie an der

Quelle selbst. Die gewöhnliche Dosis ist an jedem Morgen eine Blasche Mineralwasser, das man in
Zwischenräumen von je 20 Minuten entweder Kalt oder erwärumt bei Bewegung im Freien, wenn es

I -zulässig, oder zu Hause, und nöthigenfalls im Bette geniesst. Um die abführende Wirkung des ver-
endeten Carisba der Wassers zu verstärken, braucht man demselben nur einen Theelöffel voll

Sprudelsalzes zuzusetzen.
Die Füällung und Versendung hat bereits begonnen durch

Carlsbad, im März 1869.

Mittwoch den 10 z tr wil port hochtragender Harz Kühe im Thüringer Hof zu Lauch
ſtädt zum Verkauf ein. Oh. Og aus Artern.

Zur Frühjahrbeſtellung empfiehlt Stadttheater.
e Mittwoch den 10. März mit aufgehobenem
Estremadura u Knochenmehl, Abonnement zum Benefiz für Frl. Richter

(neu einſtudirt) zum erſten Male: Zehn

Super-Phosphat V z 5 rEisleben. raläus BReifchel. a dchen und kein Mann, komiſche
e Operette in 1 Akt von Franz v. Suppe.Kopfkles, uzerne, Gielb- u. Hierauf: Der Vetter, Luſtſpiel in 3 Auf

Weiss klee, Tymothee u. Engl. Zügen von Roderich Benedix.
Rheyugras offeriin t Donnerstag den 11. März zum dritten Male

Sulins Beichel. Die Marquiſe von Villette, Origi
Retz- Matron zum Seifekochen bei nalJntriguen Luſtſpiel in 5 Akten von Char

Mualüns Reiche lotte Birch- Pfeiffer
25 Schock langes Roggenſtroh, 10 Schock

Heinrich Mattoniä,
r

ergänzt werden, auf Bestellung in beliebt

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen,
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendun,

ar J er ifrei ins Haus, auch in Lowries zu biiseie bein
8J. G. Mann Söhne

Etablissement.
Einem geehrten Publikum von hier

und auswärts erlaube ich mir erge
benſt anzuzeigen, daß ich mich am
hieſigen Platze als

Zimmermeiſter
etablirt habe, und empfehle mieAnfertigung aller in mein gar
chlagenden theoretiſchen und prakti

t ie zur Uebernahme ganzer Bauausführungen bis zur
Vollendung und SchlüſſelUebergabe

Jndem ich bei vorkommenden Fäl
len um gütige Berückſichtigung bitte,
verſichere ich die ſtrengſte Reellität
und Pünktlichkeit.

W eisse m Fels a/s, v. L. März 1869.

n Steinbach,Klingenſtraße, beim Fleiſchermeiſter
Herrn W. aupt.

Zur Herſtellung aller größeren Erd
arbeiten und Ausſchachtungen em
pfiehlt ſich

F. Steinbach.
Kine Decimalwagage, 10 Etr. Tragkraſt,

zu verkaufen bei A. May in Zörbig

S J 3e BrehnMittwoch den 10. d. M. A. Abonnements
Concert, wozu freundlichſt einladet

Bockbier ff. O. Naus.Mittwoch den 10. März Abends 7 Uhr

im Gaſthofe des Herrn Mänicke zu Spicken
dorf einen Vortrag halten.

Spickendorf, den 8. März 1869.
Mehrere Glaubensgenoſſen.

nene
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.

Entbindung meiner lieben Frau Henriette
geb. Rödel von einem tüchtigen Jungen zei

ſem Wege ergebenſt an.

Merſeburg den 7. März 1869.
Robert Schlevogt.

TodesAnzeige.
Am 4. d. M. Vormittags 10 Uhr folgte im

feſten Glauben dem Rufe ſeines Herrn im 87
Lebensjahre nach langem Leiden ins ſelige Le
ben der Paſtor Oswald Kühnaſt zu Els-
nig bei Torgau. Theilnehmenden Verwandten,
Freunden und Bekannten dieſe Trauerkunde.

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft unſere

liebe Mutter Schwieger und Großmutter, vet.
wittwete Salzmann geborene Sachſen
Alter von 69 Jahren, was tiefbetrübt anzeigen

iebenen
869

Dank. tenZurückgekehrt vom Grabe unſeres gelſe
Vaters, können wir nicht unterlaſen h
denen welche denſelben zu ſeiner letzten
ſtätte begleiteter, ſowie ganz beſond a ne
Herrn Pfarrer Weſſel ür die geſpre h
Troſtesworte unſern innigſten Dank zu ſag

Schackſtedt, den 4 März 1869.Freundl. möbl. Gargon- Wohnung mit
Schlafkabinet zu verm. neue Promenade 10 krummes und den Abfall verkauft
u. gr. Brauhausgaſſe 9 Rottelsdorf. P. Blumen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wilhelmine Stange
nebſt Familie.

Briquetts u. Brenn-

ich lieben Verwandten und Bekannten auf d

wird Herr Prediger Uhlich aus Magdeburg

Die geſtern Abend 5*, Uhr erfolgte glückliche



S. gueite Beilage zu 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

n Halle, Dienstag den 9. März 1869.

u. Brenn- u XÄÜXnZusendang e i ſtungen. Hr. Lehrer Lieban a. Um. Hr. Fabrik. Steinbrecher a. Hamburg.J. uuntitat Spanien Die Hrrnu. Kaufl. Werner a. Weimar Wegmar a. Mulhauſen Niethart g.
Sohn In Barcelona iſt der 28. Februar als der Namenstag Bal Regenwalde, Bodendick a. Harburg, Potſch a. Allendorf.

e. ero (Bartholomäus) Espartero“s feierlich begangen worden Stadt Hamburg. Se. Exe. d. General-Lient. v. Rieben g. Ka Frau
dom lichem Aufzuge wurden Fahnen mit der IJnſchrift herumgetra v. BodelſchwinghPlettenberg, Freifrau m. Jungf. a. Bodelſchwingh. Die Herrn.
in öffentli 7 e Rittergutsbeſ.. Frhr. v. Werthern a. Beuchlingen u. Roßberg a Zeuſchwitz S.Espartero Haupt des Staates.“ Am Abend wurden in Hr. M Rauch, Hr. Ritt i igen u Major v. Rauch, Hr. mſtr. Brand v. Lindau u. Hr. Prem. Lieut. v.von hier inem Theater Reden gehalten, und eine Adreſſe an die Cortes beſchloß Kroſigk im 12. Huſ.Reg. a. Merſeburg. Hr. See Lieut. im 12. Huſ. Reg

nir erge, ſen daß der greiſe Feldherr an die Spitze des Staates geſtellt werde v. a r im v. r e rni a t kam in. t. Referend. Brobck a. Magdeburg r. Jnſp. Thiele g. Schildberg. Hr.ch am möge die Zorn e d teiſeh ſei Muſik. Händl. Bock a. Berlin. Hr. Hofger.Advok. Neuling a. Darmſtadt.

Vermiſchtes. n ar. hie 5 in u. r a an Hrrn.r Kaufl. Fiſcher a. Braunſchweig Thurm a. Halberſtadt, Harms a. BremenS [Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi Lohff u. Deyer a. Hamburg Venecke a. Hannover éhuete a. Magdeburg
mich zur ger in Bremen] veröffentlicht einen Bericht über die See Unfälle Reits, Proskauer u. Dau a. Berlin Arnhöld a. Leipzig, Dittmar a. Saalfeld,
ach ein und Rettungen an den deutſchen Küſten. Es verunglückten im vorigen Dahnbert a. Mannheim
d vrat 115 Schiffe mit 571 Mann während 547 Mann gerettet Mentes Mötel. Hr. Geh. Reg.Rath Trinkler a. Magdeburg. Hr. Hauptm.

prakti Jahre ſt den unſaäglichſten Anſtrengungen Der Bericht enthält v. Zahe a. Sangerhauſ. n. Hr. Banmſtr. Geſtewitz g. Bitterfeld. Hr. Jngen.
ebernah wurden, oft mit den unſäg rengungen. er Bericht entha Seyſfert m. Frau a. Ilſenburg. Hr. Rent. Schmalfuß a. Erfurt. Hr. Paſt.
bis zur unter manchen unſcheinbaren Daten eine Reihe von Mittheilungen, Greyling a. Nachterſtedt. Hr. IJnſp. Schmidt Berlin. Hr. Fabrik. Richter

vergabe welche geeignet ſind das Jntereſſe für die Rettungsanſtalten an den a. NVurnberg. Die Hrrn. Kauft. Seyfert u. Werner g. Nachterſtedt, Jsraels
den Fäl deutſchen Küſten in allen Kreiſen unſeres Vaterlandes zu beleben. e en e e n Zappe a Liebenwerda,Fäl on Bergfld a. Berlin Reu en.ung bitte Mancher traurige Unfall konnte in allen ſeinen Einzelbeiten vorgeführt Eoidene Rose. Hr. Amtm. Keinecke g. Seſn Hr. Holthdlr Gehre a
Keellität werden über andere Schiffbrüche ſchwebt aber trotz der Organiſation Btucke b/Friedeburg. Hr. Kaufm. Knoche a. Paderborn. Die Hrry. Gebr.

der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger noch immer ein D. r n Weſen er e Kaſſel
z i r z ſ mssis cher FHor. Hr. ergutsbeſ. v. Staar m. Diener a. Kaſſel. Hr.irz 1869. tiefes Dunkel Wir können der höchſt verdienſtvollen Geſellſchaft vie See Velſenbers u Her d r. Winteiſeld g Bern
h auf beſtändige Ausbreitung und Vervollkommnung der Rettungs ſuſp. Dellenkamp a. Mansfeld. Hr. Stat.- Vorſt. Helfer a. Magdeburg. Hr
ermeiſter ſtationen bedacht iſt, nur die allgemeinſte Theilnahme und Unterſtützung Mühlenbeſ. Weineck g. Oldisleben. Die Hrry. Kaufl. Strguß a. Dresden

wünſchen Raeger a. Braunſchweig, Denkermann a. Zeitz, Sievers a. Erfurt, Walther a.
e wenn ren e. Wiehe. Hr. Poſteleve RelßbachT z chik s Hötel. r. Roſtaurat. Beyer g. Wiche. r. Poſteleve Reißbae Aus der Provinz Sachſen. a. Stantsdorf. Hr. Fabrikbeſ. Gehlhorn a. Breslau. Die Hrru. Kaufi. Pe
gen em Magdeburg, d. 6. März Unſern Mitbürgern. wird die e Lipig Grimm a. Magdeburg Blobel a. Dresden So mmer a

r t Salgeh Notiz intereſſant ſein, daß in der Unterſuchungsſache wider die Witt niſtdlt Da enon g. Malnt Ktitrrndeef Vordhchſi
h wen Reinhold urd Ziemann in Betreff der erſteren das freiſpreTragkraſt, chehde Erkenntniß rechtskräftig geworden da die Nichtigkeitsbeſchwerde Halliſcher Cages-Kalender.
Zörbig des Staatsanwalts nicht von Fortgang geweſen iſt. Diejenige des Dienstag den 9. März

Vertheid' ges der Frau Ziemann, Rechtsanwalt Schultz, iſt mit den AUniverfitäts. Bibliothek. Vm. 11-1.

5 i WMarien- Bibliothek: Nm. 2 3.S W Acten zur Entſcheidung darüber an das k. Obertribunal zu Berlin ge Stadtiſches Leihpaus Erpeditiensſtunden von Vm. s bis Nm 2.
nements gongen. Ob ſie von Erfolg ſein wird iſt abzuwarten. Von Einflug Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 17 m. 3
t kann ſte, wenn ſie Erfolg hat, immer nur hinſichtlich der Verurthei Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden V. 1 gr. Schlamm 10
aus. lung der Frau Ziewann ſein; Frau Reinhold iſt jetzt für immer frei Spar u Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm, 2—5 Rathhausgaſſe 18.

geſprochen (Magd. Ztg.) Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23,
ds 72 Uhr Waaren Lager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.S n Börſenverſammlung: Vm. 8. im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).e rn Bauernverein des Saalkreiſes. Polytechniſcher Verein: Ab. 7. 91, Bibliothet n. Leſezimmer in der Tulpe
Spicen Die Vorſteher des Vereins werden zu einer Berathung andwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Zröße Märkerſtraße 21.
69 Mittwoch den 10. d. Vormittags 11 Uhr e e Verein Ab. 8 10 in Schnmndt's Hotel (freie Vorträge und
enoſen. im Stadtſchießgraben Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im Münchener Brauhaus

ei ngeladen zur Erledigung von Verwaltungsangelegenheiten, zur Feſtſtellung Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts u. Alterthums Verein: Ab. 8. Ver
S Tages, an welchem die nächſte Verfammlung ſtattfinden ſoll und zur m r ergeeg im „Kebiplinzen

ren er Lehrerverein: dronprinzen““.ufſtellung des Programms für dieſe Verſamimlung. Hall. 2olkeltedertaſele Ab. 8 10 Kebungsſtunde in den s Schwänen

ten. Hallei, den 7. März 1869. ConcerteW. Knauer Gneiſt. Dr. Schadeberg. Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der Weintraube“

t Läcktiche Muſtkol Müller 5 t Kronprinzen. tte glüc uſikaliſches. roßes Concert von Marie Hauſig u. A. Ab, D. im Sagle des Volksſchulgebäudes.Senriette Es ſel erlaubt, noch einmal auf t Zils hinzuweiſen welches am Dienstag Babels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrimiſche Bader: ar Herren

ungen geſ den 9 We im Saole des Volksſchulgebäudes den Mußtfreunden unſerer Stadt täglich Vormittags 85 Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
ten auf geboten wird. In Marie Haufig begrüßen wir eine Schülerin des Muſitkdirectors Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

n D3 Drernregiſſeurs Wagner zu Berlin des Vaters der WagnerJachmann. Jhre mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Sia m re r d Aen e i an i evollendete Schule berechtigterweiſe geſtellt werden können. Hr. Hisenvanhnfahrten. Courierzug 8 Schnell S P Perzlevogt. Veithardt SoloTenoriſt vom Königl. Domchor in Berlin iſt der berühmte ſonenzug S gemiſchter Zug Abgang er Sicenn a b P
Sohn des bekannten Componiſten unſeres Vaterlandsliedes. J zJhm ſchließt ſich Hr. 15- M. Vm. 7 50 M. Vm.Koslek der erſte Cortetiſt der Kgl. Oper an, deſſen Vortrage auf dem lieblichen Bertg re n c r An c h h r

r cornet à piston beſonde 8 l 7c, r ä Jte im rs viel dazu beitrugen daß den preußiſchen Militarconcer 693 7 u. 2 9hr folg ken die unter Wierrechts Leitung die Pariſer in Exftaſe verſetten, der erſte Preis Leipzig 6 10 M. V. (6) 7. u. 25 M. Vm. (O), 9 u. 30 M. Vm.

e e en e n zeternuns i er Kuünſtler Krei eſſen Namen ſchon die beſten Em g. 7 45 M. Vm. (S 5 V.e n e e et e eVerwandten das morgige Concert recht zahlreich mit ihrem Beſuch beehren zu wollen. Cöthen) 11 U. 20 M. Rechts. S S
auerkunde. äri J Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm.ſiebenen. I igiſs Stchſſher Geſchichts und Alterthums Verein. 7 u. M. Ab. S. bis ordhanſen

ringiſchSachſt 1 U. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (P) 11. U. 8 M. Nehts. (S),ſanft unſere gerberge chſiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins auf dem Jä
u Versonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vit.a mltet, ver Das Präſidium. Löbejün 3, U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.

ßmutter, in Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.e en n temdenliſte.rü R ngekommene Fremde vom 6. bis 8. März. s i ile benen den e Sduligburg a. Vitenturg, Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
1869. e Wohn n a. NeuGattersleben, v. Kroſigk a. Poplitz, Zimmermann 8. Marz 1869.

e ich g. We r a. Pfuffel u. Dr. Bauer a. Adendorf. Hr. OAmtm. Lut Berliner Fonds-Vörſe.
De Hren 8 n Die Herrn. Fabrif. Petzold u. Nehikorn a. Hamburg. Tendenz: ſehr ſchwankend Schluß beſſer.

eben Kauf Bant, Biermann g. Colditz u. Jacobs a. Tolle. Die Herrn. Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 935
eres gehe len Stat ier J See net a. Bremen Weber a. Leipzig Backhaus, Staatsſchuldſcheine 883. e

ſſen, 9 d Züri. r c ſche F ſe 82 J iſ 55a vet S e i e weg. Etfurt, Die Herrn. Fabeit Eleich a Aen e 4 t Oeſterr. 60er Looſe 82 TJtalieniſche Anleihe 55
tonder Jent. a. D Liebig a Miis Die e ter m. Gem. a Ponn. Hr. EiſenbahnStammAetken. Altona Kiel 106 BergiſchMärkiſche

eſonde heuer g. Paris Die Hren. Rittergutsbeſ v. Waſſch a. Re 130 Berlin Anhalt 184 BerlinGorlitz 76 5 182, vVerlinhenen u. Hagemann a. Magdeburg Die i 130 BerlinAnha BerlinGörlitz 76. Berlin Potsdamgeſpro n bric, Göcke a Birmingham Bad S er Kaufl. Pothmain a. Osna Stettin 13 i. BreslauSchiveidnitz 111 EblnMinden 1199.. Coſel-Oderb. 111
nk zu ſagen Goig Karut a. Stralſund, Rohnhann g. Sie e h n aſen r h r n h et

r Ring 5 ainz Ludwigshafen 135. Mark. Poſen 64 Oberſchleſtſche 176 Oeſterr.Sang M ehe en e Du hhrir Hart g ten vt. rer un Vegerr. Lembthennh Rechte Odernfer 90. Rhelniſche 11 a.

S c e er ringer 1361milie. Diſchu Wege a. Roſau. Hr. Fabriibeſ. Keßler a. Schönebeck. Hr v. Banren r HypothekenCertfficate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 105.
a. Perſten. Die Hrrn. Gutsbe Spring. T rn. Gutsbeſ. Sprintzmann a. Lücko w 2thal a Wand Hr. Landwirth Taubrecht a. Erfurt. Die Hrrn, Kauf We Orkere. Vrten o rc.

Goti kehgecherim a. Berlin Schmoller g. Frankfurt Meißner a. Aſchersle Berliner Getreide Börſe.
eder Lswe S r äg l anh h Finnenberge. Roggen Tendenz: beſſer. Loco 507,. Marz April 50. April Mai 502.. Mal

Amtm. Hoch m. Gem. g. Gattersleben. Hr Rent, Rei Juni 50 xberg o San e D. Hrn. Kurſtgäcta. Zech u. Kanzler a Bam NRübol. Lanhnter Monat 9 April Mai r.
rer rich a. München. Hr. Oekon. Steflenderg a. Ger Spiritus. enden Ketgend. Loco 197 Marz April 152,. Mai Juni 16



Hekannkmachnngen.
Ausverkauf einer Uhrenhandlung.

Die zum Nachlaſſe des Uhrmachers Her
mann Knabe von hier gehörigen Uhren und
Uhrmacherwaaren namentlich goldene und ſil
berne Anker und CylinderUhren, ſilberne und
neuſilberne Spindeluhren, Pendulen, Regulateure,
Schwarzwälder Uhren, Fournituren und neue
Handwerkszeuge, ſowie Glasglocken und Anderes,
ſollen von jetzt an bis auf Weiteres in dem
Knabe'ſchen Hauſe Voßelſtraße Nr. 1099
hierſelbſt, für die Einkaufspreiſe, gegen Baar-
zahlung durch den verpflichteten Disponenten,
Uhrmacher Karl Kießler, ausverkauft werden.

Nordhauſen, den 16. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilüng.

Bekanntmachung.
Für die Magazine in Wittenberg und

Kemberg ſoll die Lieferung von Hafer im
Wege des Submiſſtons Verfahrens verdungen
werden und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin
auf den 12. d. Mts. Vormittags 11 Uhr in
dem Büreau der Jntendantur 4. Armee Corps
anberaumt worden.

Das Lieferungs Quantum für das Magazin
in Wittenberg beträgt 900 Etr., für Kem-
berg 3600 Ctr, und iſt erſteres Ende Juni
a. C. franco Magazin Wittenberg, letzteres

mit 1700 Ctr. in dem Monate April er.

1000 Juni C.900 Juli er.franco Magazin Kemberg zu liefern
Qualifizirte Unternehmer insbeſondere Pro

duzenten, werden eingeladen ihre Offerten ver
ſiegelt vor dem Termine an die Jntendantur
einzuſenden und der Eröffnung deſſelben beizu
wohnen.

Die Offerten haben den Preis pro Ctr. Ha
fer, den Ort und die Zeit der Einlieferung ſo
wie das Gewicht des Scheffels Hafer welches
indeſſen ntcht Unter 48 betragen darf, anzu
geben und kann jedes beliebige kleinere Quan
tum offerirt werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Büreau
der Jntendantur zur Einſicht offen.

Magdeburg, den 6. März 1869.
Jntendantur des 4. Armeecorps.

Arends. Wualter.
Taubſtummen Anſtalt

Zu der öffentlichen Prüfung der Taubſtum
men welche Mittwoch den 10. d. Mts. Nach
mittags von 4 bis 5 Uhr im Saale des Neu
markt Schießgrabens ſtattfindet, werden die
geehrten Damen des Frauenvereins und alle
geehrten Freunde der Anſtalt ergebenſt eingeladen.

Halle, den 6. März 1869.
Klotz.

Auction.
Heute, Nachmittag 2 Uhr, ver

ſteigere ich Gr. Berlin außer dem
früher Angezeigten, Lgroße Partie
feiner moderner Damenmäntel und
ſehr guter leinener Herrenhemden.

Moppe,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Kalidünger,
S 3Superphosphat und Viehſalz.
Wir haben Herrn W. A. Söllner in

Mücheln den Verkauf unſerer obenſtehenden
Artikel übertragen und iſt derſelbe in den Stand
geſetzt, zu den äußerſt billigſten Preiſen zu ver
kaufen und zwar:

Superphosphat mit 11 bis 13 lösli-
cher Phosphorſäure pro Ctr. 27

Kalidünger mit 18 bis 22 ſchwefelſau
rem Kaligehalt pro Etr. 26 und

14

frei ab Mücheln.
Magdeburg und St aßfurt,

den 28. Februar 1869
Ferchland e Co.

reine und abgeſiebte, faſt a
Viehſalz in feinſter Qualität pro Etr. feinſten Cacaoſorten, hat ab

chocoladen Fabrik

NB.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

w. Wieftrumk,

Rittergutsverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein in der Prov. Sach

ſen liegendes, höchſt rentabeles Rittergut, mit
700 M. M, gutem Acker, 115 M. zweiſchnit
tigen Wieſen u. 500 M. werthvollem Forſt ſehr
preiswürdig, mit c. 70,000 Anzahlung ver
kauft werden. Die Lage des Gutes ſowohl, als
auch die Bewirthſchaftung deſſelben iſt eine vor
zügliche, ebenſo ſind die herrſchaftlichen Wohn
als auch die Wirthſchaftsgebäude im beſten Stande.

L. Finger Landwehrſtr. I.

e

s 6908 9099 n
Akternedeste

Glltte s e.
e

8

Das Spiel der rankfurter Lotterie ist vongder Königl. Breuss. Regierung gestattet. 3
e„Gottes Segen bei bohbn!

Gross artige mit Gewinn en
bedeutend vermehrte Capiäta-

Iien-Verloosung von über s
Millionen.Die Verloosung geschieht unter Staats- Aufsicht.

Beginn der Ziehung am 14. d. t.
F. Nur 2 Thlr. oder 1 Tr. oder 45. Ser.

Kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
Liches Original Staats- Loos (nicht von
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und.
werden solche gegen frankirte Einsendung des

oder gegen Postvorschuss, m

0998

nach den entferntesten Gegenden von wir
versandt.,

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 250, 000.,
150,000 100,000, 50, 000 30.000,
25,000 2 à 20,000, 2 à 15, O00, 2 à
12,500 11,000, 3 à 10, 000, 2 à 8000,
3 à 6000, 5 à 5000, 4000, 14 à 3000,
105 à 2000 6 1500, 6 à 1200, 156

206 500 6 à 300, 224 à 200.,
Gewinngelder und amtliche Ziehungs-

Iisten sende meinen Interessenten nach Entschei-
dung prompt und verschwiegen.

begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein n Deutschland die aller-
höchsten Haupttreffer von 300,000,
225.,000, 187.500, 152, 500, 150, 000,

3130, 000 mehrmals 125, 000 mehrmals
100,000 Kürz ch schon wieder dasgrosse Loos von 127. 000 und an jüng-
sten Weihnacht schon wieder den
allergrössten Haupt- Gewinn in der Pro-
vinz Sachsen ausbezanlt.Jede Restellung auf meine Origi-

nal-Stanats-Loose kann man der Be-
quemſiehkeit halber anch ohne Brieſ,
einfach auf eine jetzt übliche
PostKkarte machen.

Z. u. C in

1
Gewinne à TIO, 100, 50, 30.

S

Durch meine von besonderem n

8

C

3s Bank- und Wechselgeschäft-
00

h o e äää ääääJm Dorfe Möſt bei Stumsdorf ſteht ein
neues Wohnhaus „eingerichtet zur Bäckerei
mit vorzügl. Backofen“, beſonderer Verhältniſſe
halber unter ſehr guten Bedingungen zu ver
kaufen Hierauf Reflektirende wollen ſich bis
zum 20. d. Mts. an den Zimmermeiſter G.
CErucius in Zörbig oder an den Zimmer
polier Pranger in Stumsdorf wenden.

Bemerkt wird noch, daß ein fachtüchtiger
Bäcker gewiß gutes Fortkommen finden wird.

E. Der gänzliche Ausverkauf von Schnitt
waaren findet nur noch kurze Zeit ſtatt. Laden
mit Einrichtung, Wohnung und allem Zubehör
zu vermiethen. Preis 120

H. Vogler, Geiſtſtr. 55.

Cacao Schaalen,
usſchließlich von den
zugeben die Dampf-

Rranz Sstollwerck Söhne
in Cöln a Rhein

Bei Abnahme von mindeſtens
äußerſt billige Notirung!

1009 Ballen

Verkauf.
Ein neugebautes Grundſtück in einem

volkreichen Orte paſſend für jedes Geſchäft
vorzüglich zu einer Bäckerei iſt mit etwa
800 Zahlung zu kaufen durch

G. Martinius.
8000 Mündelgelder ſind gegen

ländliche Hypothek zum 1. Juli auszuleihen

durch G. Martinius.
13500 werden auf gute Hypothek

bis Mai geſucht. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

HausVerkauf.
Das den Richter ſchen Erben ge

hörige, in der großen Ulrichsſtraße
Siub. No. 51 belegene, aus Vorder
Seiten und Hintergebäude beſtehende
Wohnhaus ſoll erbtheilungshalber
verkauft werden.

Nur Selbſtkäufer werden gebeten
die Bedingungen im Hauſe ſelbſt
L Treppe hoch, einzuſehen und ihre
Gebote daſelbſt abzugeben.

Ein Wohnh. in Mitte d. Stadt gel., mit gr.
hintern maſſiven Räumen, Brunnen u. Waſſerl.
iſt unter günſtigen Beding. zu verkaufen. Nähe
res ſagt Hr. Eiſentraut, Steinweg 44.

E. In einer ſehr frequenten Stadt von
circa 50,000 Einwohnern iſt ein Hötel

E. zweiten Ranges und zwar in der fre
quenteſten Straße, wegen Kränklichkeit des
jetzigen Jnhabers, unter durchaus günſtigen Be

dingungen ſofort zu verpachten reſp. zu überge
ben. Sämmtliches Jnventarium würde mit
zu übernehmen und ungefähr 5000 zur
Uebernahme erforderlich ſein. Hierauf Reflek

tirenden ertheilt ſichere Auskunft
A. Sonntag in Eisleben.

1500 ſind im Ganzen od. in kleinern
Poſten auf Ackergrundſtücke zu verleihen

Schmeerſtraße Nr. 16, 2 Treppen.

Hausverkauf. Das Haus gr. Wallſtr. 9
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim
Beſitzer in Paſſendorf Nr. 3.

Windmühlen Verkauf.
Eine in einem Kirchdorfe in beſter Windlage

und in unmittelbarer Nähe einer im Bau be
griffenen Eiſenbahn 300 Schritt vom Bahnhof
gelegene, neu erbaute Windmühle mit 2 Mahl
gängen, eingerichteter Bäckerei, ſoll ſofort unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden und
giebt Auskunft C. E. Thiele, Agent in
Rochlitz, Sachſen

Eine Mühlſteinfabrik ſucht einen Rei
ſenden, der ſchon in gleicher Branche Nord
deutſchland bereiſt hat und gute Referenzen be
ſitzt, unter günſtigen Bedingungen zu engagiren.

Franco Offerten unter 60. ſind an
Carl Schüssler“s Annoncen Expe
dition in Hannover zu richten.

Geſchlechtskranke,
Haut u. Nervenkranke (beſonders Rük
kenmarksleiden u. epileptiſche Krämpfe)
heilt nach reicher Erfahrung, auch brief
lich der Specialarzt Dr. Cromfeldh, Linien-
Straße 149, Berlin.

m Ratten und Mänuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr für immer ein ge

Ziel ſetzen.

E. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei Rob. Na Gtler, vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.
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Moscau-Swmolensk-Divenbahn.
auf die vom 8. bis 10. d. Mts. zur SubſeriptionZeichnungen m 8gelangenden 5 o tigen Obligation

Halle a/S. C ä

Zu Privatſchule
wöchentlich 12 St. für Mädchen von ca.

13 J. werden jetzt Meldungen zur Theil
nahme für die Zeit nach Oſtern angenommen.
Näheres durch Dr. Werther, Leipzigerſtr. 68.

Ein auch zwei Knaben finden zu Oſtern
noch freundliche Aufnahme und Nachhülfe bei

en vermittelt koſtenfrei

EBEhegeinieche
Die mir zur Anmeldung bei

Halle a/S.
Actien bitte ich wieder abzufordern.

E. Lehmann

ihren Schularbeiten in einer Familie wo ſich
ſchon drei Penſionäre befinden. Nähere Aus
kunft ertheilt Herr Oberlehrer

Dr. Fiſcher Taubeng. 14.

Zwei Penſivnaire
finden am 1. April er. in einer anſtändigen

Misenbalim.
der neuen Emiſſion eingereich

I Gerichtlicher
Der Verkauf des zur S. F. ab

Familie gegen ſolides Honorar liebevolle Auf
nahme. Töchtern würde zugleich Unterricht in
allen feineren Handarbeiten ertheilt werden.
Näheres durch Herrn Factor Nietſchmann,

Ausverkauf. I
erKerm'ſchen Konkurs-Maſſe gehörigen

Waarenlagers findet im bisherigen Geſchäftslokal, gr. Ulrichsſtr. Nr. 56, gr. Ulrichſtr. 46, 2 Tr.
täglich Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 2 UhrC zu bedeutend ermäßigten Preiſen
ſtatt.

Das Lager bietet noch immer eine reiche

nez u. am.
setts in allen Größen ſowie
Kinder.

Verwalter der

Wollene Wanren, Vanchons, Seelenwärmer, Shawls, Cache-
Strumpforanaren: Jacken, Hoſen und Strümpfe. Cor-

Gummischuhe für Herren, Mädchen und
Bernh. Schmecdkt,

Ein Lehrer am Waiſenhauſe ſucht zu Oſtern
einige Penſionäre. Liebevolle Behandlung und

e wird c Zu ſ.Herxrn Kaufmann E. F. Baentſch, Markt 6.
Auswahl preiswerther Artikel, beſonders Ein orvenilicher Poſtillon (Zſpanner), findet

am 1. April einen Dienſt auf der Poſthalterei
Sangerhauſen

Auf ein größeres Gut in der Nähe von
Halles wird zum 1.. April oder T. Mai eine
erfahrene Köchin geſucht. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. 3tg.Haberkern' ſchen Konkursmaſſe-

Wegen vollſtändiger Verlegung meiner Gär
Areal in Storkau dies Jahr geräumt und alle
dies Frühjahr Preiſe ſehr ermäßzigt habe.

Ausverkauf zu sehr billigen Preisen
von Rosen und verschiedenen Baumschul- Artikeln

wegen Gartenverlegung.

r eisa usz Se ſtehen auf Verlangen gratis und franco zu Dienſten

Storkau und Uichteritz b. Weißenfels

Tüchtige und ſolide Ziegeldecker, welche gute
Zeugniſſe aufzuweiſen haben, finden gegen hohen
Lohn, vom 1. April d. J. an dauernde Arbeit

bei Joh. Frodri Seime, e riegeldecker in Stadt Roda, Herzogthum Sach-tnerei von Storkau nach Uichteritz ſoll das u gwenmg Herzos

Verkäufli t shalb ich fürs Selkäuſſichegbgeſtht werden wesbalt ig für Eine Mamſell wird ſofort oder 1. April ge
ſucht. Rittergut Schnellrode bei Mücheln.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen findet
zum 1. April Stellung im

Hotel garnſ zur Wulpe-
Ernst Schmalfuss,

Einem geehrten Publikum von Landsber
mit heutigem Tage in meinem in Landsberg

verbunden mit Sohreib u. P
eröffnete

Landsverg, den 8. März 1869.

Lauadsberg.

Spirituosen Taback- u. Materfal-, a
Jch empfehle mein Unternehmen einer geneigten Beachtung

prompter Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Eine Wirthſchafterin in geſetztem Alter mit
guten Zeugniſſen in allen Zweigen der Wirth
ſchaft gründlich erfahren welche auch ſchon

T ſelbſtſtändig gewirthſchaftet hat, ſucht zum April
eine Stelle auf. einem Gute oder auch in der
Stadt Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Bl.

Einen Kutſcher ſucht Fr. Fleckinger.
Gustav Schlüter richt ſelbſt. Wirthſchafterinnen m. gut. Att.

g und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich
an der CöthenMagdeb. Straße beleg. Hauſe eine

apierwaaren- Handlung

und verſpreche bei reeller und

Mosträch,
nur immer friſch ſcharf, auch mild, zu jedem
Huantum, ſowie auch Glas U. Steinkruken
von 2. an in der Fabrik Neumühle
und Kaulenberg Nr. 1 (Oresdner Bierhalle).

Halle aS. F. Rof mann.
68 Stück Schaafe und Hammel ſtehen wegen

gänzlicher Abſchaffung zum Verkauf bei
E. Mennicke in Kaltenmark.

18 fette Maſthammel ſtehen ſofort
zu verkaufen bei dem Oekonom Friedrich
Eſchenbach in Tultewitz b. Camburg,

Ein junger Mann, Reſtaurateur, unverhei weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.rathet, ſolid, thätig und gewandt, überhaupt in Kbchinnen u ücht enet Fri ch
jeder Beziehung empfehlenswerth, ſucht Ver Frau Kohl alte P s tm
hältniſſe halber in einem Gaſthof oder größeren e

Lehrlingsgeſuch.r hier oder auswärts Stellung alsOberkellner zum I. April. Werthe Adreſſen Ein Sohn rechtlicher Eltern findet zu Oſtern
mit A. B. bittet man bei Ed. Stückrath in meinem Material-, Taback- und Cigarren-in der Exp. d. Bl. niederzulegen. Geſchaft, verbunden mit afichergggs ter

An den Handels und Fabrikſtand. Stellung Auguſt Fiedler,
Ein junger Mann gut geſchult, mit ſchöner gr. Klausſtraße Nr. 10.

Handſchrift, ſucht unter günſtigen Bedingungen Ein Hofverwalter und ein Deconomie Lehr
eine Lehrlingsſtelle, gleichviel welcher Branche. ling, auf Wirthſchaften in der Nähe von Halle,
r 253 erbeten unter T. Z. durch können ſich melden. F. Jacobine, Halle.

Stückrath in ver Exped. d. Ztg. Tücht. Kellner u. Kochmamſells erhalten fort
Auf der Domäne Schloß Querfurt wird

zum 1. April ein Volontär geſucht
Ein Fuchs (Preuße), 6 Jahr alt, zum Reiten

und leichten Fuhrwerk paſſend, iſt veränderungs-
halber billig zu verkaufen

gut Rittergut Beuchlitz bei Halle.
Zur diesjährigen Frühjahrs Beſtellung hält

wieder Lager von SuperPhosphat
Lauchſtädt. A. Lenzner.

Veredelte Süßkirſchenſtämme, 9 bis 10 Fuß
och, ſind zu haben, p. Schock 12 auf der

Ziegelei bei Ober Röblingen.

3 Stück jährige Schweine verkauft
Gartengaſſe 8, im Laden.

Einige Fuhren Taubendünger liegen zum
Lrkauf im „grünen Hof.“
b Ein ſchöner junger zahmer Affe, gebürtig
b Auſtralien, für einen Liebhaber iſt billig zu
erkaufen Töpferplan Nr. 4.

G. Roloff.

vermiethen Leipzigerſtr. 68.

re Wiürmag's während Stellen durch
jeder beliebigen Größe, auf Holz, Blech, F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Glas 2e. z Grabkreuze u. Jnſchriften Zwei tüchtige Kochmamſells erhalten ſehr gute
aller Arten werden ſauber ünd prompt gefertigt. Stellen zum I. April durch Frau Schaaf.
v Gustav Wiesert, Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches die

aler, Lackirer und Firmaſchreiber, Rochkunſt erlernen will, findet eine gute Stelle
v Halle Rathhausgaſſe Nr. 13. durch Frau Schaaf.ufträge von ünktlichſt S S uer Juchtſras außerhalb werden pünktlichſt. Ein verheiratheter, kinderloſer Gärtner ſucht

effectuirt. erAlte Firmen jeder Gattung ſtehen mit un 1. April oder ſpäter eine annehmbare Stelle
zum tet ung ſtehen e Schagf, große Rittergaſſe Nr. 11,

tep ä
2 S J e SSchaf- Verkauf. Zur Unterhaltung wird in einer frequenten

Ortſchaft unweit der Eiſenbahn ſofort eine an
ſtändige Damen Capelle geſucht.

Beſtimmie Offerten ſind an G. A. Eber
lein in Granſchütz bei Hohenmölſen

50 Stück Schafe, Ham a
mel, Erſtlinge und Jähr

iklinge und 2 Schäferhund t
auf der

zuu Schäferei zu Brachwitz und können
dieſelben bis zum 25. Mai ſtehen bleibe richten.

Stube u. Kammer ohne Küche an einen Eine Sängergeſellſchaft. wird. zum bevor
ſtehenden Markt Näheres

v gfuim „grünen Hof
zu engagiren geſucht.Dame der als Abſteigequartier u. dergl. zu

Palle.



Co NMNiener Promenaden-Pächere e e e SF. Se fär Wiederrertäufer à Dut. von e an, 3ie einzeln ſehr billig beiDurch ſehr bedeutende Partie-Käufe iſt unſer Lager für die bevorſtehendeSaisom vollſtändig aſſortirt und empfehlen nachſtehende Artikel zu auffallend O. F. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr.

illigen aber entſchieden feſten Preiſen. echteGardinen Meerschaum- Cigarrenbrt. Mull Gardinen, wo re (40 Ellen) 3 r J S S ſehr bat Wiener Fabrikate
r. ſehr billig.e d e nen) 4 Zur Confirmation empfiehltSieb. (40 Ellen) 4 Thlr. 15 Sg k. Krängze in bunt und grün,Mull Gardinen, 10 Elen für 1 Dir 20 Sgr. Sagen

Einen Poſten Prima-Mull, Gaze-, Filet, Sieh- u. Zwirn- Gardinen Vretger e waht z den bitten

auffallend billig. 5Geſtutt. Rul- Gardinen mit Tül-Kanten, d. Fenſter v. l Thlr 10 Thlr. di Wenn
Für Conirmmanmden: h Ranniſche Str. 18, am Franckensplih

ISpitzentücher uns Rotunden in Seide und Wolle in ea, 90 ver
ſchiedenen eins zu ſehr billigen Preiſen. S bei

Mal Roben, glatt und gemuſtert, vorzüglich in der Wäſche die Robe e

Promenaden-Fäche

von Thlr. 77. Sgr. an.

O. Lurokow.

S

S t

S Weisse Röcke, re glatt u. mit gebr. Volants, letztere f fürb Thlr. 5Sgr.
Dienstag früh friſchen Jeedoreh

bei O. I. Wiebach.,
S Weise Blousen und ÜUntertaillen.

Crimolinen neueſte Fasons, für 7
Weintraube.

Heute Dienstag den 9. MärzFerner Kmpfehlen wir einem geehrten Publikum unſer reichhaltiges Lager von

Négligé- Stoffen und Jhirtings zu wirklich billigen Preiſen.

O.
Grosses Comcert.

F. Se Anfang 3 Uhr. E. John.
HalIe, Dienstag d. 9. März 1869.

u J
im Saale des Kronpriozen

Quartett-Soiree
der

Gebrüder unler
Je Pulzhandiune vin S. Hisemann, arg

Leipzigerſtraße gr. Il Pregramm:
bietet in großer Auswahl elegante Waribem, Ooif- 3 Quartett Amoll von n
Canren, Aufsätzchem, das Neueſte in Pr. dende behagen
jahrs- Hüte zu den billigſten Preiſen.

3) antere Cis moll von Beethoven,

Jch erlaube mir hierdurch mein Lager von
Anfang 6 Uhr Abends

Leimen-, Drei und Darnast- Waaren In Subsoription à Billet 15 S pei

vei vorkommenden Ausſtenern c. in geneigte Erinnerung zu bringen H. Karmrodt.

Wilh. Walter Leipzigerſtraße 92.
Abends an der Kasse à hillet 20 Sr.
Zu meinem am Mittwoch ſtattfindenden S

Die Tapetenfabrik von August Range
am großen Berlin

nefiz erlaube ich mir ein hoöchverehrtes Publi
kum ganz ergebenſt einzuladen

Hochachtungsvoll
empfiehlt ihr großes Lager von Tapeten, ſowohl eigner als auch fremder Fabriken, Bordüren,
Rouleaux S Goldleiſten, bei Bedarf der geneigten Beachtung

Das Tapezieren der von mir gekauften Tapeten übernehme unter Garantie der Haltbarkeit

Antonia Richter
Beſtrebt den Wünſchen des geehrten Pult

Ausust Range
Feinſtes Waſchblau in Packeten und Kugeln empfiehlt August Range

kums nach jeder möglichen Richtung hin m

Halle, Dienstag den 9. März 1869

genzukommen, habe ich vom heutigen Tage

Grosses Concert
in den vordern Räumen meines Reſtauration
Localsein neues franzöſiſche Hillatd
aufgeſtellt welche Nachricht Liebhabern m
Billardſpiel ergebenſt mitzutheilen, ich
hiermit beehre. W. Müller.im Saale des neuen Volkssehulgebäudes „Care Rocco.

unter getälliger Mitwirkung
des Herrn Weithardt, Solo Tenorist vom Königl. Domchor in Berlin HerrnCo I. Corneliet der Königl. Oper in Berlin Herrn Krause vom hiesigen

Stadttheater und Herrn Musik director Voretzsch.

Frauenberein zur Armen ünd a
Donnerstag den 11. März Abends 6 hr

Saale des Vorksſcuſgebatdes Vortrag des
Herrn Profeſſor Dr. Hugo Meyer: „u er

Anfang 2 Uhr Abends. die Todesſtrafe. Um Abgabe der Katfe
Billets à 12 e sind bei Karmnrocdt 2u haben. An der Kasse à Billet 15 5 bittet der Vorſtand

g Marie Hauseoncert und Opernsäogerin aus BerliS Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige. Jde an

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung meiner Frau Auguſte

Hochlehnige, geſchnitzte Rococco Stühle ſtehen

Brauns geb. Flemming nehme ich hiermit Heute Mittag wurde meine Frau
in der Blücherſtraße Nr. 1, parterre, Um,ugs
halber zum Verkauf 3 5 Uhr Nachmittags. et

Gloeckner von einem geſunden Jungen ſchrtwegen Jrrthum zurück
Franz Brauns, Schmiedemeiſter,Langegaſſe Nr. 22.

Die erſte Ladung polniſcher kieferner
Bretier Bohlen uns Kreuzbölzer iſt angekom
men; dies meinen werthen Abnehmern zur Nach

richt. Vogler.S Joq(p usqaem zjnvzazg
330 o un 330 Uazuvag usbe an o
Aui(pyv rig pa. neu (pou u.

Friſchen Karpfen à d 5 S empfiehlt aber glücklich entbunden.C. Möller im Rathhaus Zckfk. Körbisdorf, den 7. i

Todes Anzeige.Ein Jagdhund, tenſchwarz, ein halb Jahr alt auf den Namen Allen meinen Verwandten und Bekann
Heetor hörend, iſt am Mittwoch den J. d die traurige Nachrict, daß meine liebeM. in Holleben abhanden gekommen. Man Leopoldine geb Heinrich nach längetn
bittet denſ. lben gen angemeſſ.ne Belohnung Leiden heute früh 1*, Uhr ſanſt eniſchlafen
beim Gutsbeſitzer E. Weiſe in Holleben. Berlin, den 6. Marc 1869 le
abliefern zu wollen. Vor Ankauf wird gewarnt. Carl Schmidt, Mehlhändler.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halke.

i
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